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Vom Krieg .

Deutsches Nordringen in Polen .
--- Wien , 8 . Sept . Die „35 . Z . a . M ." meldet von hier :

Nachrichten aus Krakau besagen : Die russischen Truppen ver -

liegen am 26 . August Radom . Am 27 . August morgens kehrten

sie in Stärke von 2000 Mann zurück. Als am Abend sich die

Nachricht verbreitete , daß deutsche Truppen herannahten , ent -

stand unter den Russen eine fürchterliche Panik und sie ver -

ließen in großer Hast und Unordnung die Stadt . Die russische

Infanterie hielt sechs Werft hinter Radom und überschüttete
russische Kavallerie , die sie für Feinde hielt , mit einem Hagel
von Geschossen , wobei es viele Tote und Verwundete gab . Am

29. August besetzten die Deutschen Radom .

W .T .B . Breslau , 8. Sept . (Amtlich .) Die „Schlesische

Zeitung " meldet : Vom hiesigen stellvertretenden Generalkom -

mando wird uns mitgeteilt : Unsere schlesischeLandwehr
hat gestern nach siegreichem Gefecht siebzehn Offiziere
und tausend Mann vom russischen Gardekorps
und vom 3. kaukasischen Korps zu Gefangenen
gemacht.

W .T .V . Berlin , 9 . Sept . Zu dem Siege unserer Land -

wehr in Polen sagt die fortschrittliche „Bossische Zei ,
tung " :

„Es ist anzunehmen , daß die deutschen Truppen den Vor -
marsch über Radom hinaus fortgesetzt haben und es dabei zu

.einem .Zusammenstoß mit dem russischen Gardekorps und den
drei kauM>l >

'
ch?ft Armeekorps gekommen ist. Es sind dies die

besten Truppen des russischen Heeres und namentlich das
Gardekorps eine Elitetruppe in ganz anderem Sinne noch ,
als unser Eardekorps . Daß die schlesische Landwehr über
dieses Korps eineil vollen Erfolg erzielte , erhöht die Be -
deutung dieses Sieges . Daß er von entscheidender Bedeutung
war . geht aus der großen Zahl der Gefangenen hervor .

In und um Paris .
Berlin . g. Sept . Nach einer Rotterdamschen Meldung

des „Berl . Tagebl ." aus Paris tobt gegenwärtig bei

Paris eine allgemeine Schlacht . Die Meldung

sagt weiter , daß der französische Flügel mit dem

deutschen rechten Flügel Fühlung habe . Auch

englische Truppen hätten sich an den Angriffen auf die

deutschen Armeen beteiligt .
Nach dem „ Messagero " sei die g r o ß e Schlacht , von

der die französische Regierung Mitteilung machte, s ü d L st l i ch
von Paris im Gange . Aus dieser Richtung werde in der

Hauptstadt Geschützfeuer vernommen .
Eine andere Mitteilung besagt , eine Schlacht sei im Gange

auf der Linie Auteuil - Mcaux - Cözannc - Vitry .

i— Berlin . 9 . Sept . Nach dem „Berl . Lok . -Anz .
" rechnen

die Pariser immer noch mit einer Vernichtung des deutschen
Heeres unter den Mauern von Paris .

Im „Petit Parisien " wird gefragt : „Wann werden die
Russen Berlin erreichen? Wenn es wirklich zur Pariser Be -
lagerung kommen sollte , so wird diese Leidenszeit nur von
kurzer Dauer sein . Die Russen seien wie die Teufel hinter
den Deutschen her und die deutschen Armeen müßten rasch
Kehrt machen , um die in das Reich eingedrungenen Kosaken
zurückzuschlagen .

"

Im „Petit Journal " findet man : „Das Deutsche Reich
muß

"
verschwinden . Wir werden den Frieden in Berlin

schließen, wir werdc » Europa von den Preußen befreien ."
* *

*

W .T .B . Paris , 9 . Sept . (Nicht amtlich .) Im Ministerrat
am 3 . September in Bordeaux berichtete der Kriegsminister
über die militärische Lage . Dann wurde eine Reihe von Fra -
gen beraten , besonders über die Lebensmittelzufuhr .

Die Session der Kammer ist geschlossen worden . Minister -
Präsident Viviam weist in einem diesbezüglichen Schreiben an
den Kammerpräsidenten daraufhin , daß zahlreiche Abgeordnete
im Felde stehen und daß die Nöte , die Frankreich drückten und
die sich täglich häuften , der Kammer die Möglichkeit des Zu -
sammentretens nehmen . Ferner sei Frankreich durch höhere
Gewalt und die Ereignisse gezwungen worden , den Sitz der Re -
gierung zu verlegen , um den Widerstand des Landes zu ver-
stärken und auszudehnen .

Keine Klottenforgen !
'
: : Karlsruhe , 9. Sept . Ueber Italien kommt Nachricht aus

London über bittere Enttäuschung des englischen Volkes , das
vergebens auf die große Seeschlacht und die Vernichtung der
deutschen Flotte warte . Dieses Warten sei um so ungeduldiger ,
als das deutsche Landheer täglich in Frankreich vordringe .
Außerdem müßten die Engländer fortgesetzt von kühnen Vor -
stößen deutscher Kreuzer und Torpedoboote hören . Das alles
sei höchst fatal . Längere Untätigkeit der englischen Flotte
müsse auf die englische Volkspsyche niederschmetternd wirken .

Die Nachricht hat so viel innere Wahrscheinlichkeit für sich ,
daß man ihr Glauben schenken darf , auch wenn sie in England
amtlich bestritten werden sollte . Vor allem werden die fortge -
setzten Niederlagen des englischen Landheeres in Frankreich auf -
reizend auf die Flottenenthusiasten in England wirken . Durch
eine große Seeschlacht mit dem Endergebnis völliger Vernich -
tung der deutschen Flotte könnte die Scharte mit einem Male
ausgewetzt werden . Freilich , die völlige Vernichtung der deut -
schen Seemacht müßte „sichergestellt " sein . An dieser Gewiß -
heit scheint es aber doch wohl zu hapern . Sonst hätte gewiß der
englische Tatendrang nicht so viele Wochen gerostet . Der erste
Zusammenstoß mit den deutschen Blaujacken bei Helgoland —
die allmählich zugestandenen englischen Schiffsbeschädigungen
reden eine deutliche Sprache ! — hat offenbar die englischen
Seehelden nicht gerade zu schneller Wiederkehr ermutigt . Sie
halten sich im Gegenteil , trotz der wachsenden Ungeduld im
Lande , noch immer tapfer zurück. Ob sie der stürmische Ruf
der englischen öffentlichen Meinung auch weiterhin kalt läßt ?

Das zu beobachten ist um so interessanter , als kürzlich erst
amtliche und halbamtliche Stimmen Englands von der Zwangs -
läge der deutschen Flotte gefabelt haben , unter dem Druck der
deutschen Volksstimmung zum Angriff gegen die englischen
Dreadnoughts vorgehen zu müssen . Davon kann aber in Wirk -
lichkeit gar keine Rede sein . Das deutsche Volk ist im Gegenteil
überaus zufrieden mit der seitherigen Haltung der deutschen
Marine . Sie hat allein durch die Tatsache ihres Vorhanden -
seins die deutsche Nord - und Ostsee von feindlichen Seestreit -
kräften rein erhalten . Man muß sich nur einmal vorstellen ,
wie sich der ganze Krieg bis jetzt gestaltet hätte , wenn unsere
braven Marinesoldaten nicht treue Wacht an unseren langge -
streckten Seeküsten hielten . Gewiß , wir hätten wahrscheinlich
Truppen genug , um auch nach einer schnellen Vernichtung un -
serer gesamten Flottenmacht unsere Küsten gegen feindliche In -
vasionen zu schützen . Allein eine Vermehrung der Kriegsschau -
platze kann uns selbstverständlich nicht erwünscht sein . Noch
weniger könnten wir eine lückenlos durchgeführte Verhinderung
aller Zufuhr zur See gleichgültig hinnehmen . Von der Depres -
sion, die ein großer englischer Seesieg gleich in den ersten Kriegs -
wochen in Deutschland hätte verursachen müssen , gar nicht erst zu
reden . Nein , die öffentliche Meinung in Alldeutschland ist durch-
aus zufrieden mit der abwartenden Haltung unserer Marine
und wünscht nichts sehnlicher , als daß sie auch weiterhin an der
gewiß schweren , aber unter den gegebenen Umständen notwen -
digen Besonnenheit und Vorsicht festhalte .

Dieser Wunsch wird um so nachdrücklicher in allen Volks -
kreisen vertreten , als bereits zahlreiche kleine Einzelheiten den
Heldengeist offenbart haben , der unsere Marine beseelt und
ihr die Bewunderung selbst der neidgeschwollenen Engländer
eingetragen hat . Der fast unbezähmbare Tatendrang unserer
Schiffsbesatzungen muß dem überlegen starken Feind gegen -
über mit eiserner Disziplin gezügelt werden . Wir können
und dürfen unsere Flotte , die Rückendeckung unserer siegreichen
Armeen , nicht an Wagnisse setzen , die ihr vielleicht unsterb -
lichen Ruhm eintrügen , aber auch eine Schwächung bereiten
könnten , die verhängnisvoll wäre .

Wie stark die allgemeine Zufriedenheit mit der deutschen
Flotte im Volke wurzelt , geht neben vielen anderen auch aus
den parlamentarischen Bestrebungen der letzten Tage hervor ,
schon im vornhinein dem Reichsmarineamt volle etatsrecht¬
liche Entlastung zu versichern . Ohne den guten vaterländischen
Absichten der Parteiführer zu nahe zu treten , darf man
sicherlich feststellen , daß der Reichstag auch ohne solche vor -
herige Bindung durch seine Fraktionssührer der Flotte ein -
mutig und freudig alles bewilligen wird , was sie zu ihrer
Behauptung in diesem uns aufgedrungenen Existenzkampf
benötigt . Wie der Heeresleitung bringt die deutsche Nation
auch dem Admiralsstab vollstes , unerschütterbares Vertrauen
entgegen .

* * >
*

= Berlin , 9 . Sept . Der Londoner Korrespondent des
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " schildert , laut »Voss . Ztg .

"
,

das brennende Verlangen der Englander nach einer großen See «

schlacht. Am ungeduldigsten seien die Damen , die auf der Straß »

jeden Mann für einen Feigling erklären , der nicht angeworben
wurde , und die ihm eine weiße Feder als Zeichen der Furchf
zeigen .

Der Krieg zur See .

W .T .B . Washington , g . Sept . Die „Times " melden von hier :
Die britische Regierung hat unter Vorbehalt ihrer gesetzmäßigen!
Rechte der Anregung der amerikanischen Regierung ihre Zustimmung
gegeben , daß keine britischen Handelsschiffe , die , wenn auch nur zu
Berteidigungszwecken mit Kanonen ausgerüstet sind, amerikanisch«
Häfen anlaufen sollen . Das Staatsdepartement hat die Mitteilung
erhalten , daß England keinen Einspruch gegen die Erwerbung deut ,
scher Schisse erheben werde , obwohl es prinzipiell sein Einspruchs «

recht aufrecht erhalte , und daß es sich auf die Versicherungen des Prä «

sidenten verlasse , daß die Schiffe nur im unbestreitbar neutralen
Handel Verwendung finden .

W .T .B . Rotterdam , 9 . Sept . Der durch einen französischen
Kreuzer aufgebrachte holländische Dampfer „Niew Amster»
dam " ist heute hier gelandet . Ein Teil seiner Ladung wurde
in Brest als Kriegskontrebande beschlagnahmt . Der Kapitän
des Dampfers protestierte dagegen als eine Verletzung der
Londoner Deklaration . [

W .T .B . London , 8 . Sept . (Reuter .) Der Kapitän mit
SV bis (50 Mann von dem an der englischen Küste auf eine Mine
gestoßenen englischen Kreuzer „Pathsinder " sollen
gerettet worden sein.

W .T .B . Frankfurt a . M . , 8. Sept . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet aus Stockholm , daß der norwegische
Dampfer „Fridin " in den englischen Gewässern bei
Blyth mehrfach schwimmende Minen gesehen hat . Die
Mannschaft erklärte , daß die Schiffahrt bei schlimmer Se ,
und Nebel unmöglich sei .

Vom Kreuzer Köln .
— Berlin , 7 . Sept . Bezüglich des Schicksals des Kleinen

Kreuzers „Köln " wird der „Köln . Ztg .
" mitgeteilt , daß eiir

Mann der Besatzung aufgefischt wurde , der bestätigt , daß das

Schiff im Kampf mit überlegenen englischen Panzerkreuzern
untergegangen ist.

Das englische Prisengericht .

W .T .B . Amsterdam . 8 . Sept . Die „Frkf . Ztg ." meldet

von hier : Das Prisengericht in London unter dem Vorsitz von
Evans wurde durch eine salbungsvolle Rede des Atthorney »
Admirals Simson eröffnet , der von Englands Schmerz sprach,
daß es nacht 60 Jahren Unterbrechung wieder gezwungen sei ,
ein Prisengericht abzuhalten . Paterson als Vertreter der

Schiffseigentümer suchte das Recht zum Erscheinen vor Gericht
durchzusetzen, aber der Präsident ließ die Frage unentschieden ,
ob auch der Feind vor Gericht erscheinen dürfe und erklärte
Patersons Legitimation für ungenügend .

W .T .V . London . 9 . Sept . Das erste Prisengericht hat eine Sitz -

ung abgehalten . Der Gerichtshof entschied über die deutsche Bark

„Chile " , die vor Ausbruch des Krieges vor Cardisf lag und auch dort
beschlagnahmt wurde . Die Entscheidung lautete : Das Schiff soll bia
auf weiteres festgehalten werden . Ein gleiches Urteil fällte der
Gerichtshof über die deutschen Schiffe „Nyland " , „Angela ", „Katha -
rina " , „Rhenania " , „Altje Serak " und „Weser " . Der Schoone ,
„Elbe " wurde als Prise erklärt und seine Abschätzung zum Verkauj
angeordnet .

Zur Miesenfchlacht in Südpolen .
Von Rittmeister a . D . E r o ß m a n n.

Gen . E . K.
Seit mehr als einer Woche tobt der Kampf der beida .

kaiserlichen Armeen an Galiziens Nordgrenze ; jede der beidei
kämpfenden Parteien ist durchdrungen von der Größe der Ausi
gäbe , die auf diesen weiten Gefilden entschieden werden soll
daher auch die beispiellose Zähigkeit , mit der die Positionei
gehalten und die große Tapferkeit , mit der namentlich dy
österreichischen Truppen vorwärts stürmen .

Auf 400 Kilometer langer Front , von Stanislau un )
Tarnopol im Südosten (bei Lemberg ) bis Krasnik und Lublii
im Nordosten ringen die Tapferen um den Sieg , ringen unser^
Verbündeten gegen eine namhafte Ueberlegenheit , die sid
namentlich auf dem rechten Flügel bemerkbar macht .

Es war ein alter Lieblingsgedanke der russischen Heere ?
sührung , mit den großen Massen der Militärbezirke Kiew
Odessa und Charkow hier östlich den Karpathen von Podolie «
und Wolhynien her das galizische Grenzland zu überschwen,
men ; alles Denken des Zarismus konzentriert sich auf diese»
Gebiet der osteuropäischen Landkarte , Weit günstiger ut\|
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direkt hoffnungsvoll liegen die Verhältnisse im Zentrum und
auch auf dem linken Flügel der österreichischen Front .

Im Zentrum hat die Armee Auffenberg im Räume
Zamosz —Tyszoweze (südöstlich Lublin ) einen vollständigen
Sieg errungen . Scharen von Gefangenen und mehr als 160

Geschütze wurden erbeutet . Die Russen ziehen sich zurück über
den Bug Richtung Nowet . General von Auffenberg drückt
energisch nach. Dies bedeutet eine Rechtsschwenkung seiner
Armee gegen den Bug hin ; diese steht somit demnächst recht-

winklmg gegen Lemberg , so daß diese österreichische Stellung
vollauf gedeckt ist.

Der linke Flügel unter General Dankl hatte nach ihrem
höchst achtbaren Siege bei Krasnik sich östlich der Weichsel auf
Lublin gewandt , diesen Ort angegriffen , traf aber dort auf
f ^rmidable Feldbefestigungen und ist im Begriff den Angriff
darauf vorzubereiten . Im Bau von Feldschanzen waren die
Russen stets Meister . Die Defensive ist ihnen sympathischer als
der Angriff in offener Feldschlacht . In den verzweifelten
Kämpfen in der Mandschurei hatten sie letztweilig Gelegen -

heit , solches zu erweisen , allerdings mit negativem Erfolge .
Bei Mukden und am Schaho warfen die Japaner sie mit dem
Bajonett aus ihren Maulwurfslöchern .

Das Hauptziel der österreichischen Offensive liegt im
Norden ; der ganze Verlauf der bisherigen Operationen be-

weist , daß das Gebiet zwischen Weichsel und Bug die Haupt -

bedeutung besitzt. Für eine Operation in diesem Sinne —

also nach Norden , ist die gegenwärtige Gruppierung der öfter -

reichischen Armeen nicht ungünstig ; der weit vorgenommene
linke Flügel steht in Lublin nur 160 Kilometer von Warschau
und ebensoviel von Brest entfernt .

Ein etwaiges Vordringen der Russen im Gebiete von
Lember -- kann als ein militärischer Erfolg nicht ohne weiteres
bewert werden.

Zu ^ mmenfassend kann man sagen , daß sich die gesamte
Lage auf den nördlichen Kriegsschauplätzen durch die großen
Erfolge der Armeen Dankl und Auffenberg weiter günstig ge-

staltet haben . Wahre Heldentaten vollführten die Korps
Puhallo (Preßburg ) und Borcevir (Karchau ) im Kampfe zwi -

schen Weichsel und Bug , die Kriegsbeute ist viel größer , als

bisher angenommen wurde .
Ein Mißerfolg — keine Niederlage , weil der Rückzug in

vollster Ordnung vor sich ging , wurde veranlaßt durch das
Hineinwerfen stets neuer russischer Kräfte in die Front . Der

Feind drängte nicht nach . Insbesondere von Przemyslany
und Firlejow setzte der Feind immer wieder neue Kräfte ein ,
was die Führung veranlaßte , die Front gegen Lemberg und
Nikolajow zurückzunehmen .

Es verdient hervorgehoben zu werden , daß gegen 40
russische Infanteriedivisionen und 11 Kavalleriedivisionen in
diesen Kämpfen beteiligt waren und daß mindestens die Hälfte
dieser gewaltigen Masse von der tapferen österreichischen Armee
unter großen Verlusten zurückgeworfen wurde .

Die freiwillige Räumung Lembergs.
Gen . G . K .

Von einem unserer militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

schrieben :
Die moderne Riesenschlacht verlangt einen ganz anderen

Maßstab der Kritik als frühere Kämpfe auf bedingt kleinem
Räume ; wenn damals ein Flügel im Kampfe aus rein takti -

schen Gründen zurückgenommen wurde , wurde kaum oder gar
nicht hiervon besonders Erwähnung getan — mit dem An -

schwellen der Massen und der enormen Erweiterung der räum -

lichen Ausdehnung gewinnen derartige Bewegungen leicht eine
Bedeutung , die über das Maß des Tatsächlichen hinausgeht .

Lemberg war eine strategisch und taktisch schwer zu hal -
tende Position — strategisch , sobald ein Druck nicht nur von
Osten , aus der Linie Brody —Tarnopol , sondern , wie seit drei
Tagen , auch aus allgemein südöstlicher Richtung sich fühlbar
machte . Namentlich Vorstöße vom rechten Ufer des Dnjestr ,
aus Richtung Stanislaw , mußten unbequem werden . In tak -
tischer Beziehung ist Lemberg ganz und gar ungeeignet für eine
nachhaltige Verteidigung , da die Stadt tief liegt und von
Osten auf große Entfernung von Höherstellungen , die im Besitz
des Angreifers liegen , umgeben ist.

Es zeigt von einem hohen Maß umsichtiger Gefechtsleitung
und geradezu heroischer Haltung der österreichischen Truppen ,
daß es gelang , hier dem Andrang weit überlegener russischer
Kräfte mit sehr starker Artillerie mehr als eine Woche stand -
zuhalten und die Verteidigung stellenweise sogar offensiv zu
führen .

Nun war es einer genialen Führung der österreichischen
Armeen des linken Flügels in tagelangen Kämpfen gelungen ,
den feindlichen rechten Flügel nicht nur vernichtend zu schlagen
— Dankl bei Krasnik und Auffenberg bei Komarow — son -
dern den Sieg auszunutzen , den Feind zu einer rückwärtigen
Schwenkung nach Osten zu zwingen und hinter den Bug zu
drücken ; zahlreiche Gefangene und der Verlust von 200 Geschützen
zeigen einen gewissen Grad von Auflösung beim Feinde .

Das Ergebnis dieser glücklichen Offensive Auffenbergs , die
einen gewaltigen Durchbruchsversuch des Feindes abwies ,
äußerte sich nicht nur in dem taktischen Erfolge des Augenblicks ,
sondern weit darüber hinaus in einer hierdurch wirksam ge-
wordenen Umfassung des rechten Flügels des feindlichen , gegen
Lemberg im fortschreitenden Gefecht stehenden Zentrums .

Sollte aber diese Umfassung im weiteren Verlaufe der
Ereignisse besonders wirksam werden , so war es nur ein Akt
der Klugheit , wenn General Conrad von Hötzendorf sich
kurzerhand entschloß , seinen vorgeschobenen , exponierten nicht
ungefährdeten rechten Flügel bei Lemberg zurückzunehmen —

ich möchte sagen , der Wirkung der im Fluß befindlichen Um -
fassung vorzuarbeiten , entgegenzukommen . Denn die Spitzen
der Armee Auffenberg hatten den Bug noch nicht erreicht .

Es war nur richtig , alle politischen Rücksichten zurücktreten
und nur militärische Gründe gelten zu lassen . Fraglich blieb
es nur , ob ob das Loslösen einer großen Armee , die seit acht
Tagen in engster Fühlung mit einem numerisch weit über -

legenen Feinde stand , ohne große Verluste überhaupt noch aus -

zuführen war . Und solches gelang vollkommen ; die Russen
drängten nicht nach , weil es ihnen an Kraft fehlte — ein
Beweis ,wie stark sie gelitten hatten . So konnte das Ein -

nehmen günstigerer Stellungen weiter westlich hinter dem Ab -

schnitt des San , gestützt auf die starke Festung Przemysl in

vollster Or !- " UNs ! vonstattcn gehen . 2F woll aber bleibt es .
daß du -. -.-' c glänzenden Siege Auffenbergs bereits ein Zu -

Wrisse .

fammenwirken des russischen rechten Flügels der bei Total hin¬
ter dem Bug anzunehmen , mit dem Zentrum vor Lemberg
mehr als in Frage gestellt erscheint .

Die Lage hier in Ostgalizien hat einige Ähnlichkeiten
mit der Lage unserer Armee in Ostpreußdn vor dem großen
Siege bei Tannenberg ; auch hier befanden sich Armeeteile ,
das preußische 1 . Korps , starker Ueberlegenheit gegenüber in
stark gefährdeter Lage . Man räumte rechtzeitig Jnsterburg
und schuf damit eine günstige Gesamtlage , der bald darauf die
russische Katastrophe im Masurenland folgte .

Das Eingreifen frischer Kräfte auf feiten unserer Ver -
bündeten wäre natürlich erwünscht und sollte zu einem vollen
Erfolge führen . Gr .

( Neue Meldung .)
W .T .B . Wien . 8 . Sept . (Nicht amtlich .) Polnische Blätter be-

richten über die außerordentlichen Schwierigkeiten des Vormarsches
der österreichischen Truppen in Russisch - Polen infolge der großen
Geländeschwierigkeiten , die namentlich das Vorgehen der Artillerie
außerordentlich erschwerten . Jedes Geschütz müsse statt mit vier mit
zehn Pferden bespannt werden . Dabei müßten Bretter unter die
Räder gelegt werden , um das Versinken der Geschütze zu verhindern .

Die russische Infanterie schieße hinter starken, längst vorbereiteten
geschützten Deckungen, die nur durch Artilleriefeuer genommen werden
könnten . Die als Landsturm einberufenen Bauern haben im Rücken
der Russen Sandgräben zu graben , so daß die zurückgeworfenen Feinde
fortgesetzt Deckung finden . Hinter denen schießen die Russen , solange
sie selbst geschützt sind. Nach Eingreifen der Artillerie oder bei
Sturmangriffen verlassen die Russen später die Deckungen , werfen die
Gewehre weg und erflehen Pardon , wobei es sich zeigt , daß ihre
Munition meistens vollständig verschossen ist.

Deutschland und der Krieg .
W .T .V . Berlin , 8 . Sept . ( Amtlich .) Im Reichskolonialamt

gehen täglich zahlreiche Anfragen ein über die Möglichkeit einer
Post - oder telegraphischen Verbindung mit den Schutzgebieten und
nach dem Schicksal der Ansiedler zu. Wie bereits von der Reichspost -
Verwaltung bekannt gegeben wurde , besteht zurzeit keinerlei Möglich -
keit, mit einem der deutschen Schutzgebiete Afrikas oder der Südsee
in Verbindung zu treten . Nachfragen über das Befinden oder den
Verbleib von Angehörigen in den Schutzgebieten sind daher zurzeit
zwecklos.

Die erste Kriegsanleihe .
— Berlin , 9 . Sept . Wie den Morgenblättern von zuständiger

Seite mitgeteilt wird , steht die Veröffentlichung der Bekanntmachung
des Reichsbankdirektoriums betreffend die Auflegung der ersten
Kriegsanleihe unmittelbar bevor . Es werden aufgelegt : Eine
Milliarde Mark Sprozentiger Reichoschatzanweisungen und ferner
eine 5prozentige Reichsanleihe , unkündbar bis zum 1 . Oktober 1824.
Der Zeichnungspreis beträgt für die Schatzanweisungen 97,50 Proz .,
für die Anleihe ebenfalls 97,50 Proz . Bei Einzahlung in das
Reichsschuldbuch und Sperre , 97,30 Proz .

Die Schatzaniveisungen haben durchschnittlich eine Sjährige Lauf¬
zeit . Sie sind in fünf Abschnitt« von je 200 Millionen Mark geteilt ,
die in der Zeit vom 1 . Oktober 1918 bis 1 . Oktober 1820 halbjährlich
zur Tilgung ausgelöst werden und in bar zum Nennwert zurückge -
zahlt werden . Die Einteilung ist lediglich aus praktischen Gründen
erfolgt , weil es nämlich für das Reich und für den Geldmarkt mit
Unzuträglichkeiten verbunden fein würde , die Summe zu einem ein -
zigen Termin zur Rückzahlung bereit zu stellen . Die Reichsanleihe
ist in ihrem Höchstbetrage nicht begrenzt . Es besteht zwar die Ab '
ficht , nur einen Teil des in der Reichstagssitzung vom 4 . August d . I .
bewilligten Kredits von fünf Milliarden flüssig zu machen. Durch den
Wegfall einer Limrtierung wird aber erreicht , daß die Zeichner mit
mit Wahrscheinlichkeit erwarten können , den von ihnen gezeichneten
Betrag der Reichsanleihe zugeteilt zu erhalten .

Von der Ost grenze .
Berlin , 8 . Sept . Wie die „Kreuzzeitung " erfährt , ist

Rittergutsbesitzer Dr . Brandes in Althof bei Jnsterburg , der
konservative Kandidat bei der letzten Reichstagswahl für den
Wahlkreis Gumbinnen -Jnsterburg , durch einen russischen Offi -
zier meuchlings erschossen worden .

^ Berlin , 9. Sept . Wie die Russen in Ostpreußen hausen
beweist , nach der „Deutschen Tageszeitung " die Graf Mirbach -
Sorguitten seitens eines hohen russischen Militärs zugelangte
Mitteilung , daß sein schönes Schloß durch die russische Kaval -
lerie , ohne daß bei Sorguitten ein Kampf stattgefunden habe ,
in Brand geschossen und nur ein Teil der Ringmauern stehen
gelassen habe .

Zn Montmedy .
— Berlin , 9. Sept . Nach der „Franks . Ztg ." fanden die

Deutschen die Festung Montmedy in Schmutz und Unrat einge -
hüllt vor . Doch wurde noch eine große Menge guter Lebens -
mittel vorgefunden , von denen die Mannschaft mehrere Monate
lang zu leben hätte . Die vorgefundenen Konserven seien
außerordentlich sauber , sodaß ihre Verwendung für unsere Sol -
daten nichts Bedenkliches habe . Ferner wurden aber auch in
der Festung ganze Pakete von Dum -Dum -Eeschossen aufgefun -
den , die sorgfältig verpackt und zur Austeilung an die Truppen
bereit waren .

Dum - Dum -Geschosse .
W .T .B . Berlin , 8 . Sept . (Amtlich .) Großes Hauptquartier .

Immer wieder finden unsere Truppen bei gefangenen Eng -
ländern und Franzosen Dum -Dum -Geschosse in fabrikmäßiger
Verpackung , so wie sie von der Heeresverwaltung geliefert
werden . Diese bewußt große Verletzung der Genfer Konven -
tion durch Kulturvölker kann nicht scharf genug verurteilt wer -
den . Das Vorgehen Frankreichs und Englands wird Deutsch-
land schließlich zwingen , die barbarische Kriegführung seiner
Gegner mit gleichen Mitteln zu erwidern .

£3 Berlin , 9 . Sept . Zu dem mitgeteilten Protest des Kaisers
gegen die barbarische Kriegsführung sagt das Berliner führende Zen -
trumsblatt „Germania " :

„Was der Kaiser hier ausspricht , kommt nicht nur ihm . sondern
auch dem deutschen Volke aus tiefstem Herzen ."

In der freikonservativen „Post " heißt es : An dieser Erklärung
des deutschen Kaisers kann kein Monarch , kein Staatsmann und kein
noch so kleines Blatt unserer Gegner in allen fünf Weltteilen vor -
übergehen . Und den Deutschen zeigt diese Erklärung wieder , wie
hier unserm Kaiser der gute Ruf unseres Heeres und unseres Voltes
am Herzen liegt ."

Die konservative „ Kreuzzeitung " erklärt , nur wünschen zu
können, daß man den Ernst des kaiserlichen Protestes auch in Eng -
land und Frankreich durchfühlen und berücksichtigen möge .

Eine „edle " Nation .
— Berlin , 8 . Sept . Aus einem hier eingetroffenen Pnvatbriefe

gibt der „ Lok . An ; ." folgenden Teil zur Kenntnis :
„Man sollte es nicht für möglich halten , daß eine zivilisierte

Nation in derart schmachvoller Meise Krieg führt wie gerade die
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Engländer . Jeder englische Soldat hat zur Ausrüstung eine Art
Schissermesser, wo an der einen Seite ein gebogener , über einen
Finger langer Dorn angebracht ist . Mit diesem Dorn zerfleischt die
Gesellschaft die Verwundeten .

„In der Schlacht verschanzen sie sich zu mehreren Reihen hinter -
einander . Wenn unsere Truppen stürmen , hält die erste Reihe weiße
Fahnen heraus und hebt die Arme hoch zum Zeichen , daß sie sich
ergeben wollen , und wenn die Unseren näher kommen , werden sie
von der zweiten Reihe mit Schnellfeuer und Maschinengewehren emp-
Zangen . Es ist eine edle Nation .

"
Eine andere Nachricht besagt : Nach der Schlacht von St . Quentin

wurde von unseren Truppen ein englischer Armeebefehl gefunden .
Darin werden , wie es in dem Privatbrief eines höheren Offiziers
heißt , die englischen Soldaten aufgefordert , im Kampfe mit den
Deutschen reckt WM die weiße Fahne zu zeigen , um die Deutschen aus
der Deckung zuL^ ctt und dann niederzuschießen .

Oester?^ich-Mngarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 8 . Sept . (Nicht amtlich ) . Unter zahlreicher Be -

teiligung von BiiMrn fand heute nachmittag ^- unter patriotischen
Kundgebungen de ^ Nublikums die Verabschiedung und der Abmarsch
der ersten KompDMen polnischeH ^ legimenter ^ach Krakau statt .
Der Obmann des polnischen Komitees , Herrenhau smitglied Zgorski
hielt ein Ansprache, die mit einem dreifachen Mlserhoch schloß . An
den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm gepickt .

Auf dem Wege zum Bahnhofe zogen die Legionäre vor dem
Kriegsministerium vorbei . Auf dem Bahnhofe verabschiedete der
Vizepräsident de? Roten Kreuzes Baron Beck die Legionäre , die be -
wiesen , daß der Kampf , den die Monarchie und ihr Bundesgenosse
aufnahmen , um eine gerechte Sache geführt werde . Die Abfahrt er-
folgte unter Absingen der Kaiserhymne und nationaler Lieder .

Aus Ausland .
Russische Truppentransporte nach England ?

= Berlin , 7 . Sept . Nach einer von der „Nationalzeitung "

wiedergegebenen Meldung der Kopenhagener Zeitung „Poli -
tiken " sind in Stockholm Meldungen eingelaufen , denen zufolge
250 00» Russen in Archangelsk eingeschifft wurden , um in Eng -
land an Land gesetzt zu werden .

In Malmö meldet das Sydswenska Dagbladet Snallposten :
Unser Korrespondent in Bstad (Schweden ) teilt uns mit : Ein
schwedischer Dampfer aus England ist heute hier angekommen .
Der Kapitän war in der Lage , einiges von den Vorgängen in
England mitzuteilen . Er erzählt , daß er während des Aufent -
Halts in Hartlepool von zuverlässiger Seite zu wissen erhalten
hätte , daß große russische Truppentransporte während der letz -
ten Tage in Birkenhead , Liverpool und Aberdeen ans Land ge-
setzt worden wären . Die Ausschiffung der Truppen , die von
Archangelsk auf englischen Transportschiffen unter Begleitung
eines großen englischen Geschwaders sich vollzogen habe , wäre
glatt von statten gegangen . Ein norwegischer Dampfer , der aus
dem Wege nach Hartlepool war , wurde vom englischen Kreuzer
angehalten und nach deutschen Kriegsschiffen gefragt . Nach
mehrfachen Mitteilungen soll die Zahl der russischen Truppen
80 000 bis 80 000 Mann betragen . Die Truppen sollen von
den nördlichen Landungsplätzen mit der Eisenbahn nach Devon -
port an den Kanal transportiert worden sein , um von da aus
nach Brest und Cherbourg in das nördliche Frankreich weiter -
befördert zu werden . Alle diese Transporte vollzogen sich in der
größten Heimlichkeit .

= Berlin , 9 . Sept . Der Kapitän des Kohlendampfers
„Mary "

, von England nach Aarhuus unterwegs , will , laut
„Voss. Ztg .

" vor Leith eine Reihe von 40 Eisenbahnzügen mit
russischen Soldaten gesehen haben , mit etwa 1000 Mann in
jedem Zuge . Sie seien von Archangelsk überführt worden .

Kelgien im Kriege .
W .T .B . Berlin , 8 . Sept . ( Nicht amtlich .) Trotz der unter dem

4 . September erfolgten Bekanntmachung , daß der Bedarf an Beamten
für die Zivilverwaltung in Belgien voll gedeckt ist, gehen beim
Reichsamt des Innern täglich noch Hunderte von Gesuchen ein . Es
wird daher darauf aufmerksam gemacht , daß derartige Eingaben
zwecklos sind und daß eine Beantwortung der Sachen bei der gegen -
wältigen Belastung des Reichsamtes des Innern nicht stattfinden
kann.

W .T .B . Rotterdam , 8 . Sept . Der „Niew Rotterdam
Courant " schreibt aus Rüssingen : Die Königin der Belgier
ist hier eingetroffen und nach Antwerpen weitergereist . —
Ferner ist eine große Anzahl Flüchtlinge hier eingetroffen ,
von denen Hunderte nach England weiterfahren .

== Berlin , 9. Sept . Aus Blissingen wird gemeldet , daß
das Bombardement von Ostende bevorsteht . 30 Züge mit
Flüchtlingen hätten die Stadt verlassen . Am 7. September
seien in Ostende englische Truppen gelandet .

Gent verhandelt .
i= Amsterdam , 8. Sept . Da die Deutschen zwischen Ant «

werpen und Gent vorrücken , hat der Bürgermeister von Gent
Abgesandte zu Unterhandlungen an den deutschen Befehls -
Haber geschickt. (Frkf . Ztg .)

Ein gerechtes Strafgericht .
--- Berlin , 8 . Sept . Ein Landwehrmann erzählt in einem Pri -

vatbrief , den der „Lok . Anz .
" veröffentlicht , folgendes Erlebnis aus

Belgien : Als wir in einem Dorfe übernachten wollten , bot uns ein
Gastwirt mit übergroßer Freundlichkeit für <50 Mann Quartier an .
Als wir die Lagerstätten , den Heuboden , untersuchten , fanden wir
tief im Heu zwei große Weinflaschen mit Dynamit und Zündschnuren
daran vorsteckt . Daraufhin wurde der Budiker auf eine Leiter ge-
fesselt, den ganzen Tag mit einem Posten an der Kirchentür an den
Pranger gestellt und am Abend erschossen .

England und der Krieg .
e= London , 8 . Sept . Die englische Aristokratie hat sich

entschlossen, für gefallene Familienangehörige keine Trauer
anzulegen .

W .T .B . London , 8 . Sept . (Reuter . ) Obwohl die Re -
krutieruug befriedigend fortschreitet , soll zur weiteren För -
derung der Bewegung in der nächsten Woche eine große Ver «
sammlung in Birmingham abgehalten werden .

Die englische Angst in Aegypten .
= , Stockholm, 8. Sept . Viele Deutsche in Aegypten , die

man bislang auf freiem Fuß belassen hatte , wurden von dcn
englischen Behörden verhaftet , aus Besorgnis , die Ein »

geborenen könnten durch sie Kenntnis von den deutschen S «"

gen erlangen . (Frkf. Ztg .)
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . September .

Zum 9 . September .
— Karlsruhe , 9 . Sept . Viele , viele Jahre haben wir ihn

begrüßt mit Freude und Dankbarkeit , den Tag , an dem Groß -
Herzog Friedrich I . seinem Lande und Volke geboren wurde . Er ,
der das Erbe seines grohen Vorvaters Karl Friedrich , der den
durch scheinbaren Zufall und doch in Wirklichkeit durch geschicht -
liche und völkische Entwickelungs -Notwendigkeit aus einzelnen
Teilen zusammengeschweißten badischen Staat mit der unver -
gänglichen Lebenskraft innerer Einheitlichkeit und Gemeinsam -
keit erfüllte .

Und die Stunde kam , da Großherzog Friedrich sich zum
Sterben legte , nach einem Leben voll unermüdlicher Arbeit
Mr das Wohl des badischen Heimatlandes , für die Größe des
deutschen Reichs , dem er den ersten Kaiser im jauchzenden
Heroldruf verkündet ; nach einem Leben , das reich war an fürst -
lichen Erfahrungen und an mancherlei menschlicher Erkenntnis ,
und das in süßer , starker Schwere die unermeßliche Liebe des
ganzen Volkes erfüllte .

Seit dieses Leben zu Ende ging , rief der Tag des neunten
September nur noch wehmütige Gefühle in uns wach . Ein
stilles , sanftes Rückschauen war es , ein liebes , treues Gedenken
an den Fürsten und Mann , der uns so lange ein leuchtendes
Vorbild gewesen in tausend menschlichen und nationalen Fra -
gen und der nun seine Lebensarbeit vertrauensvoll in die
Hände seines edlen Sohnes und Nachfolgers legen konnte , sie
in seinem alten , vielbewährten Sinne fortzuführen und aus -
zvestalten .

Aber da wir heute desselben 9 . September gedenken , ist es
wieder wie in vergangenen Zeiten , daß im Hinschauen auf die
verklärte Gestalt Großherzog Friedrichs I . fein ganzes Tun
lebendig vor uns steht und uns mit stolzer Freude und tiefer
Dankbarkeit bewegt . Denn das , was in dieser ernsten , hei -
ligen Zeit , die Gott den Deutschen beschied, in uns selbst und um
uns her im weiten Ring des Volkes vorgeht , das ist doch zugleich
wie ein Erfüllen des Lebenswerkes Großherzog Friedrichs I .,
wie eine reiche , goldschwere Ernte seiner unablässigen fürstlichen
und menschlichen Sämannsarbeit . So hat er es verstanden , so
hat er es gewollt : dies erschütternd gewaltige , nationale Ge-
fühl , dessen Vertiefung und Verinnerlichung er gelehrt , dies
von sich Abwerfen alles durch Standes -, Konsesstons - und
Parteigegensätze Trennenden angesichts des großen Rufes des
Vaterlandes , dies sich Hingeben mit Leib und Leben , dies sich
unbedingt Einsfühlen in und mit dem Ganzen , dies mächtige in
den Seelen brausende „Deutschland über Alles ! "

Immer wieder hat Großherzog Friedrich I . zu seinem Volke
davon gesprochen , wie es not tue , das Erbe der Väter zu hüten
und zu verteidigen , das herrliche Reich , an dessen Vau er als
der Edelsten einer schon in früheren Jahren wirken konnte , bis
er ihn 1870/71 in seiner Vollendung erstehen sah . Und nie hat
den Heimgegangenen Fürsten das Vertrauen auf sein badisches
und auf das deutsche Volk verlassen , daß es in der Stunde der
Not sich würdig der Taten der Väter erweisen werde , ohne
irgendwelche trennende Unterschiede . Er selbst hat ja in der
großen , allgemeinen Verehrung , die ihm auch in jedem Arbei -
terhause des Landes entgegen gebracht wurde und die an
den besonderen Festtagen seines Lebens in oft rührender Weise
zum Ausdruck kam , empfinden können , wie immer und allzeiten
ein großer , gemeinsamer nationaler Gedanke alle Volksgenossen
verband , auch wenn es ihnen zuweilen selbst nicht recht zum
Bewußtsein kam . Auch da war er durch seine lautere Persön -
lichkeit ein Vorbereiter und Wegebahner .

So soll an diesem Tag des 9 . September in Freude und
Dankbarkeit des gütigen Fürsten gedacht werden , der an der
AZegscheide zweier Zeitepochen stand , ein rückschauender Prophet
seines Vaterlandes , ein Paladin aus Deutschlands Vergangen -
heit , der in Deutschlands Zukunft wies .

* Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte im
Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr .
Böhm und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

qjj Beerdigung des Majors von Arndt . Gestern nachmittag 4
Uhr wurde auf dem hiesigen Friedhof der Kommandeur des 1 . Batail¬
lons des 2. Bad . Grenadier - Regiments Nr . 110 Major Ernst Moritz
von Arndt beerdigt . Major von Arndt ist, wie schon mitgeteilt ,
im hiesigen Lazarett seinen im Kampfe mit den Franzosen erlittenen
Verletzungen erlegen . Zur Leichenparade war eine kriegsstarke Re¬
serve- Kompagnie des hiesigen Leibgrenadier -Regiments befohlen , die
vor der Friedhofkapelle im Halbkreis zu Beginn der Trauerfeierlich -
keit Aufstellung genommen hatte . In der Friedhofkapelle scharten
sich um den mit Blumen und Kränzen reich bedeckten Sarg die nach-
sten Angehörigen des Verstorbenen , dann als Vertreter des Grog -
Herzogs General Freiherr Seutter von Lotzen , als Vertreter der
Kroßherzogin Luise Oberhofmeister Graf von Andlaw . Ferner war
eine stattliche Anzahl aktiver und inaktiver Offiziere der hiesigen ,
Heidelberger und Mannheimer Garnison zur Trauerfeier erschienen
Das Bataillon , das der Verstorbene bei Lebzeiten kommandierte ,hatte drei Vizefeldwedel entsandt , die auch bereits im Feld gestanden
haben . Die kirchlichen Zermonien nach dem katholischen Ritus voll -
>>°g Divisionspfarrer Dr . Holtzmann , der dem Verstorbenen einen
Farmen Nachruf widmete . Unter Trommelwirbel wurde hierauf
der Sarg , flankiert von 8 Landwehrleuten , von der Friedhofkapelle

Grabe getragen . Während der kirchlichen Einsegnung sandtendrei Gewehrsalven dem Toten den letzten militärischen Gruß .
O Der Schulbeginn . Wie das Unterrichtsministerium

Mitteilt , ist es gelungen , den Schulbeginn der höheren Schulen' n allen Städten des Großherzogtums mit Ausnahme der
Ctädte Breisach , Freiburg , Karlsruhe , Kehl , Lahr und Offen -
bürg auf 14. September oder einen der unmittelbar folgenden
^ age sicher zu stellen . Auch in den genannten sechs Städten
W bestimmt damit zu rechnen , daß der Unterricht spätestens

1 . Oktober wieder aufgenommen werden wird . Der Un -^ rricht in der Volksschule mußte nur an elf Orten ausgesetzt
werden .

# Ein schweres Gewitter ging in vergangener Nacht kurz" ach z üjj er unsere Stadt und besonders der Umgegendhiebet ; der ausgiebige Regen brachte nach der gestrigen
Schwüle die erwünschte Abkühlung .
^

+ Die kleinen Darlehnskassenscheine . Die Ausgabe der neuen« Mine zu 2 Mark soll am 11. September beginnen , während diescheine zu 1 Mark erst später in den Verkehr kommen ,
iii S Rückgabe hinterlegtet Kautionen an das Handwerk. Eine' r das Handwerk wichtige Anregung an die staatlichen und kom-Analen Behörden hat die Verdingungsstelle der Handwerkskammer
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zu Berlin gegeben , um die für das Handwerk durch Ausbleiben von
Zahlungen und Kreditentziehungen durch rücksichtslose Lieferungen
entstandenen Schwierigkeiten zu beseitigen oder zu mildern . Die
Verdingungsstelle hat den Antrag gestellt , daß die von Handwerkern
für Uebernahme von Arbeiten und Lieferungen bei BeHorden hinter -
legten Kautionen zurückgezahlt werden , sofern die Arbeiten bereits
in Angriff genommen sind . In der Begründung wird hervorge¬
hoben , daß die Zurückgabe der Kautionen um so weniger bedenklich
erscheint , als zu Arbeiten für die Behörden ausnahmslos zuverlässige
und leistungsfähige Handwerksmeister herangezogen werden .

^ Hilfstätigkeit der Beamtenoereine in Karlsruhe . Zu der
halbamtlichen Auslassung der „ Karlsr . Ztg .

" wird uns vom Verein
städtischer Beamter mitgeteilt : Alsbald nach erfolgter Mobilma¬
chung wurde auf Veranlassung einiger Vereinigungen der mittleren
Beamten sämtliche in Karlsruhe ansässigen Beamtenvereine — es
sind deren 100 — eingeladen , zu der Frage der freiwilligen Organi -
sation der Hilfstätigkeit durch die Beamtenschaft Stellung zu nehmen .
Der Zahl der bei ihnen vertretenen Mitglieder entsprechend , sind am
4 . August 1914 % der Beamtenvereinigungen vertreten gewesen ,
darunter auch Vertretungen der ebenfalls eingeladenen Vereine der
höheren Beamtenschaft . Die Vertreter haben den einstimmigen Bs -
sthluß gefaßt , freiwillige Beiträge in Form von monatlichen Gehalts -
abzügen ihren Mitgliedern , sowie auch den nicht organisierten Kol -
legen zu empfehlen und Listen zu diesem Zweck in Umlauf zu setzen .
In der Zwischenzeit haben erfreulicherweise die Mitglieder der Ver -
einigungen der mittleren und unteren Beamten ganz erhebliche Bei -
träge gezeichnet . Die Monatsgaben dürften die stattliche Summe von
IS 000 Mk ., also für das laufende Jahr etwa 00 000 Mk . betragen .
Die Karlsruher Zeitung führt nun aus , es fei angeregt worden , samt ,
lichen staatlichen Beamten durch ihre vorgesetzten Stellen die Zeich -
nung von Beiträgen nahelegen zu lassen . Dies ist unzutreffend . Die
Vertreter der Beamtenschaft haben in der erwähnten Versammlung
hievon wohl gesprochen , es wurde aber nicht für zweckmäßig und not -
wendig gehalten , irgendwelchen behördlichen Druck auf die Beamten
ausüben zu lassen . Die ganze Angelegenheit war und soll Sacheder Beamtenvereinigungen sein . Die Staatsverwaltung wurde nur
ersucht , die freiwillig gezeichneten Beiträge bei Zahlung des Gehaltsan diesem in Abzug zu bringen , und der Stadtverwaltung und dem
Roten Kreuz hälftig abzuliefern . Es ist daher unverständlich , warumdie Karlsruher Zeitung zu einer Sache Stellung nimmt , die von den
beteiligten Vereinigungen überhaupt nie angeregt wurde .

cgj Dankenswert « Spende . Wie sehr alle Kreise des Volkes weit -
eifern , die Lage unserer braven Krieger im Felde erträglicher zu
gestalten , das zeigt auch der Wunsch des badischen Kunstvereins ,eine Gemäldeausstellung zu veranstalten , deren Erträgnis unseren
Kriegern zufließen soll . Diesem anerkennenswerten Gedanken , der
gewiß überall Unterstützung finden wird , hat eine hiesige Kunst -
malerin , Fräulein Johanna Slevogt , deren Vater als Hoftheater -
maler im Jahre 1870 jene Kunstausstellung leitete , insofern schonpraktische Gestalt verliehen , als sie ihre zahlreichen Studien , die dochbei jedem Künstler ein Stück Leben bedeuten , in Bekanntenkreisenabsetzen ließ , deren Erlös , der bereits mehrere hundert Mark beträgt ,für die im Felde stehenden Krieger derart verwendet wird , daßjeweils ein wieder ins Feld abrückender Verwundeter oder sonstigerKrieger für sich und seine Kameraden eine Spende erhält . Die Grüßeder Empfänger aus dem Felde beweisen , wie es immer noch Wegegibt , unseren treuen Beschützern vor dem Feinde große Freude zumachen .

* Schenkt die Quartierscheine Hilfsbedürftigen '. Es ist im Pub -likum vielfach die Meinung verbreitet , daß dem Staate damit ge-dient wird , wenn die Quartierscheine nicht eingeläöst werden . Zu,eder anderen Zeit mag diese Auffassung richtig sein . Unter denobwaltenden Umständen ist es jedoch wünschenswert , daß das Geldzum Besten aller Hilfsbdürftigen verwendet wird , die durch den
Krieg in eine bedrängte Lage versetzt sind . Es ergeht hiermit noch-mals die Bitte , an alle Quartiergeber , die Öuartierscheine zum Be -sten des Roten Kreuzes oder der städtischen Sammlung für die An¬gehörigen der ins Feld gezogenen Krieger auszuliefern .~ Dos Residenztheater , Waldstraße 30. wartet mit einem sehrunterhaltenden Programm auf , dessen Hauptnummer das in Mexiko

^ raukreich spielende dreiaktige Drama „In gefährlichen Banden "
bildet . Aus dem übrigen reichhaltigen Spielplan sei noch hervor -gehoben . „Eine Reise durch Holland " mit herrlichen Szenerien sowieder aktuelle Film „Dragoner beim Brückenbau "

$ Zu dem Automobilunfall bei Weingarten , über den wir
gestern berichteten , wird uns gemeldet , daß nicht Vizewacht -
meister Pfister , sondern Wachtmeister Lehmann , der sich alleinim Auto besand , dem Unglück zum Opfer fiel . WachtmeisterLehmann war sofort tot . Der Chauffeur , der ebenfalls schwere
Verletzungen davontrug , lebte noch , als man ihn fand .

* *
*

= , llnterhaltungsblatt Nr . 65 , welches der heutigen Nummerbe,liegt , enthält : „Bilder aus Lüttich .
" — „Zwischen Reims undBerdum " _ „Der österreichische Kriegshafen Pola ( mit Bild ) ." —

„ Ratschläge für die Soldatenküche im Felde ." — „Zwölf Pfeile widerEngland ." — „Der Zar und seine Ratgeber ." — Von Benedikt 1 .zu Benedikt XV . — „Der neue Kardinal - Staatssekretär .
"

Nstexamen .
Jüngst haben wir am Gymnasium gehabt
Für die Kriegsfreiwilligen Examen .
Da hat sich mein altes Herze gelabt
An den Burschen , die dazu kamen .
Sonst hing der Gehrock jämmerlich schlappUm die Glieder in ängstlichen Falten :
Jetzt wars als säß schon der Kriegsrock knappUm kerzengerade Gestalten .
Sonst blickten die Augen furchtsam und müd ,Sie konnten schier Mitleid erwecken ;
In dem , was jüngst aus den Augen gesprüht ,Da könnt ich von Furcht nichts entdecken .
Nach der Schlacht von Soissons fragte ich justDen , der sonst als Erster gesessen:
Der lachte : „Das habe ich sicher gewußt :
Doch heute , da Hab ichs vergessen .
Ich weiß nur , da strömten nach Frankreich hinc ?
Viel Tausend aus Deutschlands Gauen
Und haben die Kelten und Römerlein
Mit deutschen Schwertern verhauen .
Mir kommen bei Soissons sicher vorbei ,Dort will ichs Genauste erfragen ;
Doch erst verhaun wir die Welschen zu Brei ,Wie einstens in Chlodewigs Tagen .

"

Da sahn die Kollegen einander an ,Bis weislich das Urteil sie fanden :
Die Hauptsache weiß wohl der junge Mann .Drum schreiben getrost wir „Bestanden ".
Nun auf , in den Feind und bewährt den Mut
In des Kampfes verheerenden Wettern ,Dann schreibt euch Alldeutschland : Bestanden mit gut "
Ins Zeugnis mit goldenen Lettern !

Paul Kramer (im Bunzlaucr Tageblatt )

Mette 3
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28 . August 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Zugmeister Andreas
Rockel in Karlsruhe das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4. Septeniber 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Musketier Emil
Hsßlin im 0 . Badischen Infanterieregiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Aus den Nachbarländern .
- j- Basel , 9 . Sept . In den Parkanlagen des elsässischen

Schlosses Geisbühl machte sich seit einigen Tagen ein stärker
und stärker werdender Leichengeruch bemerkbar ; man suchte
den Park ab und entdeckte in dem Geäste eines Baumes eine
Soldatenleiche . Dieser Soldat vom 110. Regiment hatte
während des Kampfes vom 19. August einen Beobachtung ?*
Posten auf dem Baume bezogen , war von einem Schrapnell
getötet worden und in den Aesten des Baumes hängen ge»
blieben . Er hat also 10 Tage auf dem Baume gelegen und
die Leiche war stark in Verwesung übergegangen . Sie wurde
in Tücher eingewickelt und schleunigst beerdigt .

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Stuttgart , 8. Sept . Das Gesamtaufkommen an

Wehrbeitrag in Württemberg betrügt laut „Staatsanzeiger "
rund 33 Millionen Mark .

i= Stockholm , 8. Sept . Professor Mörner , Mitglied des
Nobelpreis -Komitees , teilt mit , daß zwar die Auszahlung des
Friedenspreises auf den 1 . Juni 1915 verlegt worden sei , die
Wahl der Preisträger aber keinen Aufschub erleide .

Der neue Papst .
W .T .B . Köln (Rhein ) , 8. Sept . Die „Köln . Volksztg ."

meldet : Der Papst hat dem Vertreter der „Kölnischen Volks »
zeitung " gegenüber in einer Audienz die feste Hoffnung aus -
gedrückt, daß nunmehr der unselige Streit zwischen der Berliner
und Kölner Richtung beendet sein wird .

W .T .B . Köln , 8 . Sept . (Nicht amtlich .) Der römische
Berichterstatter der „Kölnischen Volkszeitung " ergänzt die
Meldung über die Worte des Papstes , daß nunmehr der
unselige Streit zwischen der Kölner und der Berliner Rich -
tung beendigt sei , durch den Ausspruch des Papstes gelegent -
lich der Audienz einer italienischen Priestergruppe . Danach
habe der Papst gesagt : „Ich will nicht mehr von Zntregalis -
MUS und Episkopalismus reden hören . Ich will die Ber¬
einigung aller Katholiken ."

W .T .B . Rom . 8 . Sept . (Nicht amtlich . ) Heute vormittag
fand hier das erste offizielle Konsistorium statt .

D i e Bugra und der Krieg . F?
W .T .B , Leipzig , 8 . Sept . Die Leitung der „Bugra " teilt mit '.Ein deutlicher Beweis , wenn es überhaupt noch eines solchen bedurft

hätte , wie die französischen und englischen Zeitunngen ihr Lesepub -
likum belügen , ist eine Notiz , die kürzlich die Pariser Zeitung „Pa -
trie " und jetzt auch die Londoner „Times " gebracht haben . Die Mel -
dung besagt :

„Laut Berichten von Reisenden sind die Hallen der russischen und
der französischenAusstellung auf der „Bugra " böswillig in Brand ge-
steckt worden . Von feiten der Stadt ist noch nichts getan worden ,um das Feuer zu löschen."

Selbstverständlich ist — wie jeder weiß — nicht eine einzige Halle
jemals durch Feuer angegriffen worden . Auch ist es ganz selbstver -
ständlich , daß die Ausstellungsleitung oder die Stadt nicht ruhigdabei zugesehen hätten , denn in Deutschland kennt man in Kriegs -
zeiten die Pflichten zum Schutze des fremden Privateigentumes . Die
ausländischen Pavillons auf der Bugra sind überdies nicht Eigentumder betreffenden Nationen , sondern zum größten Teile von deutschen
Architektensirmen errichtet , denen gegenüber die Ausstellung nur
verantwortlich ist . Die genannten Hallen sind vollkommen unver -
sehrt , aber natürlich geschlossen. Alle übrigen Hallen sind nach wie
vor geöffnet und mit ihrem reichen Jnh « lt dem Publikum zugänglich .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

5 . Sept . : Bertold Franz . V : Jakob Zaißer , Schmied . — 6 . Sept . :
Hilda , V : Emil Bürger . Stadttaglöhner ; Friedrich Wilhelm , V . :Anton Schwan . Militär - Jntendantur -Registrator ; Margot Wilhelma ,V : Hans Jürgens , Kaufmann . — 7. Sept . : Wilhelm Albert , V . :
Wilh . Alb . Dürr , Schreiner . — 8. Sept . : Elsa , V . : Philipp Bentz ,
Blechner .

Todesfälle :
5 . Sept . : Agnes Kist , alt 75 Jahre , Ehefrau des Schlossers Kan

Kist ; Louis Kaupp , Soldat b . Infanterieregiment Nr . 126 , alt 22 I .,ledig . — 0 . Sept . : Gustav Zahn . Wüt „ alt 47 Jahre , Witwer ;
Johann Götz, Soldat b . 5 . bayr . Infanterieregiment , alt 22 Jahre ,
ledig ; Adolf Lilge , Regimentsmusiker b . bayr . Infanterieregiment
Nr . 23 , alt 21 Jahre , ledig ; Paul , alt 2 Jahre . V : Martin Metzger ,
Taglöhner ; Wilhelm Eiermann . Kanonier b . Feldartillerieregiment
Nr . 50. ledig . — 7 . Sept . : Erika , alt 7 Jahre , V : Friedrich Woldert ,Kaufmann : Wilhelm Bauer , Werkzeugmacher , alt 73 Jahre , Witwer ;
Adolf Mezger . Soldat b . 2 . bayr . Infanterieregiment , alt 26 Jahre ,ledig ; Richard , alt 3 Jahre . V . : Karl Bauer . Reserveheizer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen . '
Mittwoch , den 9 . September , 3 Uhr : Zahn Gustav , Wirt . Wald -

Hornstraße 22.

Auswärtige Todesfälle . v
Neustadt i . Schw . Arnold Winterhalder , 29 Vi Jahre alt .
Donaueschingen . Heinrich Hall , Landwirt , 49 Jahre alt .

X Maxau . 9 . Sept . Rheinwasserwärme 19^ Grad .

Vergnügung?- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 9. September
Eten oar .-Verein Stolze -Schreq . 8 -/ » Uhr Vereinsabend im gold . Adler .

Bücherschau .
In Fischers Medicin . Buchhandlung (H . Kornfeld ) in Berlin

W . C2, ist soeben erschienen : Kriegsärztliche Ersahrungen von Gene -
raloberarzt Dr . Hans Bollbrecht , Divisionsarzt der Kgl . Preuß . 10.
Division , und Professor Dr . Julius Wieting -Pascha , Kaijerl . Osma -
nischer Generalmajor , mit 187 zumteil farbigen Abbildungen im Textund auf 9 farbigen Tafeln , 484 Seiten Groß -Oktav . Preis 18 M .Das hochbedeutende Werk ist aus der Kriegspraxts für die Kriegs -
praxis geschrieben und kommt zurzeit einem dringenden und von
höchsten Stellen aberkannten Bedürfnis entgegen .
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Auf dem Felde der Ehre gefallene
Kadener.

A Karlsruhe , 8 . Sept . Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :
Forstpraktikant Walter Wittmer in Karlsruhe , Hans Vetter in
Mannheim , Ludwig August Löhr in Schwetzingen , Jakob Wagner
in Wiesloch , Architekt Viktor Kraus , Silberschmied Otto RsZer und
Waldemar Sah in Pforzheim , Major Hans von Tümpling , Oberlt .
Walter Hildebrandt und Oberlt . Hugo Kredell in Rastatt , Wilhelm
Baden (nicht Freiburg ) , Zeichenlehrer an der Realschule in Bühl ,
Karl Körber in Sinsheim a . E ., Wilhelm Eeiger in Aglasterhausen ,
Ernst Fridolin Schneider in Oberharmersbach , Emil Kratt in Gun -
delfingen (Amt Freiburg ) , Eugen Tenz und Lehramtsprnktikant Dr .
Paul Rösch in Freiburg . Gustav Mench , Postbote in Reichenbach ,
Schmiedmeister Josef König in Myhl (Amt Kenzingen ) , Sattler
August Fünsgeld in Buggingen (Amt Müllheim ) , Musiklehrer Rudols
Schreck in Triberg , Dr . Josef Nolle , Redaktionsmitglied der „Freien
Stimme " in Radolfzell , Schlosser Fritz Jcnetsch « in Radolfzell ,
Oberstlt . Ludwig von Stoesser , Er . Badischer Kammerherr in Karls -
ruhe , Ernst Friedrich Göhringer in Karlsruhe , Weingroßhändler
Heinrich Rappenegger jr . in Vöhrenbach , Amtsaktuar Karl Scheu in
Bonndorf , Landwirt August Knapp in Sulzbach . Franz Klein in
Waldprechtsweier , weiter Hauptmann Brandis , Oberlt . Achilles , Lt .
Rath , Lt . Rohland . Major Geihler , Gerichtsassessor Dr . Friedrich
Welsch , Julius Büchold und Gewerbelehrer Friedrich Kleiner , sämt ^

liche in Konstanz , Generalmajor z . D . Th . Leutwein in Ueberlingen
zeigt den Tod seines Sohnes Hauptmann Fritz Leutwein an .

Zum Tode Ludwig Franks .
= Mannheim , 8. Sept . Zum Tode des Reichstagsabgeordneten

Dr . Frank druckt die „Volksstimme " Mitteilungen von Kameraden
des Gefallenen ab , aus denen hervorgeht , daß Frank im ersten Gefecht
fiel , an dem er teilnahm . Bei einem Angriff auf einen französischen
Schützengraben erhielt er eine Kugel in die linke . Schläfe ? der Tod
dürfte sofort eingetreten sein . Sein Hauptmann gab Frank das
Zeugnis , dah er seiner Kompagnie in jeder Hinsicht als Beispiel vor -
angeleuchtet habe . Franks Tod wurde von dem Obersten - der ganzen
Brigade mitgeteilt . Gemeinsam mit zwei Mannheimer Landwehr -
leuten wurde Frank in einem Tannenwäldchen (lt . Frkf . Ztg .

" bei
Baccarat in der Gegend von Luneville ) bestattet ; das Grab wurde
bezeichnet . Dr . Frank war unvermählt . Seine hochbetagten Eltern
leben noch in stiller Zurückgezogenheit in seinem Heimatsorte Ron -
nenweier bei Lahr .

Eine andere Meldung besagt : Das Mannheimer Reserve -
bataillon , mit dem Frank am Montag voriger Woche ins Feld ge-
rückt war , kam am letzten Donnerstag mittag zwischen 12 und 2 Uhr
ins Gefecht . Bei einem Sturmangriff gegen einen von Franzosen
besetzten Wald wurde das Bataillon ungefähr vierhundert Meter
vor dem Feind von Artillerie beschossen. Hierbei traf Dr . Frank ein
Schuh in die Schläfe und führte seinen Tod herbei .

Die Mannheimer sozialdemokratische „Volk sst i m m e" widmet
Dr . Frank einen eingehenden Nekrolog und betont dabei die geistigen
Fähigkeiten des Verstorbenen , sowohl als Parteiführer , wie als Ju -
eist . Sie sagt : Dr . Frank war einer unserer gröhten Führer , unserer
besten Redner , einer unserer wissensckichster und geschicktesten Parla -
mentarier . Aber auch und in demselben Maße , in dem er das für
uns war , war er ein ganz Eroher Deutschlands und der Welt ."

Das führende Berliner Blatt der deutschen Sozialdemokratie , der
„ Vorwärts " nennt es ein tragisches Geschick , dah der Abg .
Frank gleich an seinem ersten Gefechtstage von einer französischen
Kugel gefällt worden ist und aus französischem Boden begraben liegt ,
er , der mit aller seiner Energie in den letzten Jahren die Verständi¬
gung mit dem französischen Volke betrieben habe . „Die deutsche
Sozialdemokratie , so fährt der „Vorwärts " fort , verliert in ihm einen
Mann , der mit groher Gabe und unermüdlichem Eifer für ihr hohen
Ideale eintrat . Frank war einer der besten Redner des Deutschen
Reichstags . Sein schönes volles Organ füllte mühelos den weiten
Raum . Ein schlagfertiger feingeschliffener Witz schärfte die Polemik .
Aus reichem und umfassendem Wissen wurden die Argumente ge-
schöpft. Frank war auch ein Meister in der Kunst , parlamentarische
Situationen rasch zu erfassen . Blähen der Gegner zu erspähen und sie
geschickt mit nie versagender Schlagfertigkeit auszunutzen , dazu ein
unermüdlicher Arbeiter in den Kommissionen . Und wie im Reichs -
tage , so hatte er auch im Badischen Landtage und in der Mann -
heimer Stadtvertretung eine hervorragende Tätigkeit entfaltet . Per -
sönlich war Frank ein liebenswürdiger , hilfsbereiter Mensch , ein
Mensch von umfassenden Interessen , der in gleicher Weise auf dem
Gebiete der Gesetzeswissenschaften wie der Kunstentwicklung die Fort -
schritte der Menschheit verfolgte . Doch in diesen furchtbaren Zeiten
versagen die Worte , versagen die Klagen und sei es die Klage um
eines der wertvollsten Leben , ein Leben , bestimmt , für die grohe
Sache der Menschheit zu wirken , jetzt aber vor der Erfüllung ver -
nichtet ist . Wir wollen nicht klagen , wir wollen stand halten bis
ans Ende , um dann mit neuer Arbeit beginnen zu können , die das
Werk wieder aufnimmt , das den Händen Franks entglitten ist .

"
Die demokr . „Franks . Ztg ." schreibt : „Die deutsche Sozialdemo -

lratie , insbesondere die badische , erleidet durch den Tod des Abg .
Frank einen herben Verlust . Aber auch weit über diese Kreise hinaus
wird man es lebhast bedauern , dah eine französische Kugel diesen
Mann getroffen hat . Er war einer der fähigsten Führer der deut¬
schen Sozialdemokratie und eine Persönlichkeit , deren faszinierender
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Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(72. Fortsetzung .) Nachdruckderöotcn .
Herrera hatte seine Stimme bei den letzten Sätzen gedämpft ,

denn an dem Nebentischchen hatte sich ein junges Mädchen nie -
dergelassen , das nun zerstreut in einer illustrierten Zeitung
blätterte und zwischendurch mehrmals neugierig herübersah .
Das irritierte Frau von Helstorfs . Sie hatte eigentlich erwi -
dern wollen , der Einwand lag ihr auf den Lippen , nun aber
sprach sie nicht . Und als das Schweigen zwischen ihr und ihrem
Sohn immer länger wurde , beugte sie sich vor zu dem Tischchen
und griff den Löffel auf und stach kleine Flöckchen von dem
Tortenstücke los und aß . Aber ihre Gedanken trieben fort . Sie
sah die junge Frau vor sich , die sich da gestern so wahrhaft teil -
nehmend nach dem einstigen Jugendfreund erkundigt hatte , die
ihr so sehr nahegelegt hatte , ihn doch zu einem Besuche , zu einer
freundschaftlichen Aussprache zu veranlassen , und konnte seine
Abwehr und Zurückhaltung , trotz seiner vielen Worte , nicht be-
greifen . Etwas wie Einsichtslosigkeit , wie unberechtigte Ueber -
hebung lag für sie darin . Sie dachte in dem Druck der Angst
und der Enge ihres Kreises : eines ist 's , das er bei allem dem
immer wieder vergißt — und darüber kann , ich doch nicht zu
ihm sprechen. Der dunkele Fleck war doch nun einmal da — !
Und man war doch hier nicht in dem Amerika , das von den
Zeiten nur die Gegenwart bestehen ließ und wertete — man
war in Preußen . Der Vater und der Bruder hätten ihn nicht
angenommen , und keiner von den Vettern , die doch bei der
Garde standen , sprach von ihm — und da kam dann die Ada
Lüttgenau , die Fremde , die doch nicht versippt war mit den
Herstorffs , und sah hinweg über alle Vergangenheit

W Q d Z f ch c Preise .

Art sich kaum jmand , der ihn kennen lernte , entziehen konnte . Ein >

starker Idealismus erfüllte ihn , und dieser Grundzug seines Wesens
führte ihn auch als KrlegskreiwMgen in die Reihen der Kämpfer
fürs Vaterland . Ein bedeutender Mensch , der vielleicht noch eine
grohe Zukunft gehabt hätte , ist aus dem Feld : der Ehre gefallen .

"

Das Mannheimer Zentrumsorgan , das „ M a n n h . Volks -
b l a t t " schließt seine Betrachtungen mit den Worten : So hat auch
Dr . Frank den Mutzoll fürs Vaterland bezahlt . Sein Tod ist für
seine Par ' slewiß ein schmerzliches Geschick , das auch wir , die ihm
politisch un ^ weltanschaulich gegenüberstanden , mit aufrichtige : Teil -
«ahme nachempfinden ; sein Tod ist aber auch ein bedeutsames Siegel
unter das Dokument der deutschen Einigkeit , das unser allverehrtei
Kaiser zu Beginn des Kriegs dem deutschen Volke ausstellte , als er
das Wort sprach , daß er keine Parteien mehr kenne . Möchte doch,
das ist unser aufrichtiger Wunsch , das für unser gemeinsames Vater -

' land vergossene Blut Dr . Franks ein fester Kitt werden , der auch in
Zukunft die deutsche Sozialdemokratie fest ans deutsche Vaterland
anschließt . Dann ist Dr . Frank nicht umsonst gefallen . Ueber seinem
Grabe aber senken sich die deutschen Fahnen wie über dem aller un -
serer toten Helden . Ehre seinem Andenken . !"

Im nationalliberalen „Bad . Tagebl ." schreibt Dr . Hermann
Kölblin :

„Die große Zeit verlangt große Männer und Ludwig Frank war
ein solcher. Das wird jeder politische Gegner anerkennen , daß in dem
ums Vaterland Gefallenen ungewöhnliche Energien schlummerten ,
daß er ein ganzer Mann mit klarem Blick und starkem Zielbewußtsein
war , daß er seiner Partei und darin besonders der revisionistischen
Gruppe nicht nur der Mann der Gegenwart , sondern viel mehr noch
einer bedeutungsvollen Zukunft war , bedeutungsvoll durch die mäch-
tigen Einflüsse , die dieser Krieg unwillkürlick » auch auf die Grund -
lagen und Anschauungen der politischen Parteien haben wird .

, ,Da wird nun Ludwig Frank fehlen ; seine Stimme wird nicht
mehr tönen , sein kluges Auge nicht mehr über die ihm vertrauenden
Massen , nicht mehr in der Arena der Parlamente blitzen , in denen
er einer der Markantesten gewesen . Er ist stumm geworden , ist dahin
gegangen , ehe die Frucht ganz reiste , deren Einbringung man von
ihm erwartete . In Baccarat ruht er nun aus von Kampf und
Sturm ; in Feindesland ragt ein schlichtes Kreuz , das seinen Namen
trägt und weithin das Einigende dieser großen Zeit verkündet . So
hat sein Tod , so schmerzlich er auch empfunden werden mag , durch
das Versöhnende , daß Ludwig Frank , dieser begeisterte Führer des
deutschen Proletariates , durch einen Heldentod die Einheit des deut¬
schen Volkes machtvoller bekundete , als Schrift und Rede dartun
können . Er starb als Patriot in des Wortes ernstester Bedeutung .
Sein Andenken wird in seiner Partei , der er seine ganze Kraft und
sein umfassendstes Wissen allezeit widmete , unvergeßlich sein , aber
auch der politische Gegner und besonders die mit ihm in den Parla -
menten arbeiten durften , werden sein Heldengrab mit Kränzen ehren¬
den Gedenkens schmücken !"

*

— Berlin , 9 . Sept . In einem Brief des gefallenen Reichstags -
abgeordneten D . Frank bezeichnet er als Motiv seiner Meldung als
Freiwilliger durch die Tat zu zeigen , daß der Beschluh seiner Partei
am 4 . August nicht äußerlichem taktischem Zwange , sondern einer
inneren Notwendigkeit entsprungen sei , daß es also der Sozialdemo -
kratie mit der Pflicht zur Verteidigung der Heimat bitter ernst sei .

Mdifchs Chronik .
Karlsruhe . 9. Sept . Die Konsuln der Vereinigten

Staaten von Amerika in Mannheim und Kehl haben — jeder
für seinen Dienstbezirk — den Schutz der serbischen Interessen
übernommen .

i= Jttlingen b . Eppingen , g . Sept . Heute vor 25 Jahren wurde
der Obergefreite Pritfchle von der 6 . Batterie , 1 . Bad . Feld .-Art .-
Reg . Nr . 14. unweit seines Heimatsdorfes Jttlingen ermordet auf -
gefunden . Derselbe war in einem benachbarten Dorfe im Quartier
und besuchte abends seine Eltern . Wie mögen sie sich gefreut haben ,
wollte er doch in 11 Tagen , nach 3 jähriger Dienstzeit , wieder zu
ihnen zurückkehren . Aber es sollte nicht sein . Als am 9 . September
in der Frühe seine Batterie anspannte und er fehl gemeldet wurde ,
ging man gleich auf die Suche . Kurz vor Jttlingen fand man Blut -
spuren , hier wurde dor Ahnungslose von rückwärts erschossen. Der
oder die Mordbuben schleiften ihn dann über ein Stoppelfeld und
warfen ihn in einen Bach , wo der Bedauernswerte aufgefunden
wurde . Bis heute ist es noch nicht gelungen , den oder die Mörder
zu entdecken . (Die vorstehende Zuschrift geht uns von einem Käme -
raden des seinerzeit auf so schreckliche Weise ums Leben Gekommenen
zu , der obige Zeilen seinem Andenken widmen möchte .)

Y Heidelberg , 8 . Sept . Heute früh i/28 Uhr stürzte aus
dem Exerzierplatz hinter der neuen Kaserne der Privatflieger
Georg Seibert , der Sohn des Wirtes zum „Reichshof "

, mit
seinem Grade -Eindecker aus einer Höhe von 80—100 Metern
ab . Seibert , der mit seinem Apparat schon verschiedene
schöne Erfolge zu verzeichnen hatte und seine Maschine hier
dauernd stationieren wollte , stand vor dem Piloten - Examen ,
das er morgen abzulegen beabsichtigte . Heute vormittag
wollte der Flieger wiederum seine Maschine einfliegen .
Wegen Mangels an Venzin versagte der Motor . Trotzdem
gelang es dem Flieger , noch eine Runde zu machen , wobei er
beim Ueberfliegen des Platzes das Dach des Kasernen -

Er strich ihr sacht über den Arm .
„Mutter , was denkst du denn ? "

Da machte sie sich aus dem Sinnen los , schüttelte rasch den
Kopf und lächelte dabei .

„Peat — vielleicht überlegst du 's noch ? "

Er sah in diese guten mütterlichen Augen und wurde weich.
Und so , als ob er da ein Kind zur Ruhe bringen müßte , ein
Kind , das immer wieder mit der gleichen Frage , mit der gleichen
Bitte kam , sagte er nachgebend und ohne ernsthafte Erwägung :
„Vielleicht "

Run hatte sich am Nebentischchen auch ein Herr einge -
funden , auf den das junge Mädchen anscheinend gewartet hatte ,
und von dem Frau von Helstorfs behauptete , er sähe dem Ver -
käufer in der Wildbrethandlung ähnlich , in der sie immer
kauften — oder er wäre es sogar selbst . Ganz unruhig
wurde sie bei dem Gedanken , und immer wieder ging der Blick
verstohlen zu dem andern Tisch, prüfte , verglich

Schließlich wußte sie doch , daß er es nicht war — aber er
hätte es sein können ! Der Gedanke allein schon nahm ihr alle
Unbefangenheit . Jetzt plötzlich merkte sie auch, wie spät es
inzwischen geworden war - ^ gleich ein Uhr ! Und da fiel ihr
ein , daß zwischen ein und zwei Uhr Bernhards Frau bisweilen
m der Maaßenstraße vorsprach — wenn sie gerade vormittags
in der Stadt zu tun hatte , denn in dem Home am Schlachtensee
wurde das Diner erst um sieben Uhr eingenommen . Traf aber
Maud sie nicht zu Hause an , dann fragte sie sicher nächstens
lang und zähe , wo sie denn gewesen wäre . Frau Marta von
Helstorfs war es jetzt, als fühlte sie den kühlen forschenden Blick
der Schwiegertochter schon auf sich ruhen . Ganz nervös wurde
sie dabei . Die volle Unfreiheit und Gedrücktheit ihres eng ge-

Mittagblatt . Mittwoch , den 9. Sept . 1914. Ux . U17 .

Neubaues berührte . Plötzlich versagte der Motor gänzlich und
der Apparat stürzte fast senkrecht herunter . Die Maschine
rannte sich in den Boden , wobei sich der Propeller einige
Zentimeter in die Erde vergrub . Der Flieger kam , wie durch
ein Wunder , nur mit einigen Kopfverletzungen davon . Die
sofort herbeigerufene Sanitätsmannschaft legte ihm den ersten
Verband an und brachte ihn im Auto in die elterliche
Wohnung . Beschädigt sind lt . „Hdbg . Tgbl .

" bei der Maschine
der Rumpf und die Karosserie ; die linke Tragfläche ist voll -
ständig zertrümmert , während der Motor unversehrt ist . Der
Flieger stürzte beim Aufprallen gegen das Fahrgestell , wobei
der Tourenzähler weggerissen wurde .

Ii . Heidelberg , 8 . Sept . An dem Bahnwärterhause zwischen
Waibstadt und dem Staatsbahnhofe Neckarbischofsheim ereig ,
nete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein verheirateter Land -
wehrfeldwebel , der einen verwundeten Offizier in ein Karls -
ruher Krankenhaus eingeliefert hatte , befand sich mit dem
Dienstauto auf dem Wege von hier nach Neckarzimmern ,
wo er feine Angehörigen besuchen wollte . An dem Bahnwär -
terhause kam ihm der hiesige Fuhrmann Haas entgegen , der
spät vom Felde heimkehrte und sein Fuhrwerk nicht beleuchtet
hatte . Infolge der Dunkelheit muß der Führer des Autos das
Herannahen des Fuhrwerks nicht bemerkt haben und fuhr mit
aller Wucht gegen die Wagendeichsel , die oberhalb des Motor -
behälters in das Wageninnere drang . Der Fuhrmann wurde
aus dem Wagen geschleudert und erlitt mehrere schwere Schädel -
briiche , so daß er wohl nicht mit dem Leben davonkommen
dürfte . Der Feldwebel trug eine schwere Gehirnerschütterung
davon . Beide Verletzte wurden in das Waibstadter Kranken «
Haus verbracht . Das Pferd des Haaf blieb wunderbarer Weise
vollständig unverletzt .

m Ueberlingen , Ä . Sept . Zur Aufklärung wird mit -
geteilt , daß auch die Mehlversorgung der hiesigen Bäckermeister
durch die Stadtverwaltung erfolgt . Die Stadt bestellt die
Ware und bezahlt die Rechnungen vorschüßlich . Die Mehl -
preise betragen für Nr . 0 40 Mk . pro 100 Kilo , Nr . 1 38 Mk .
pro 100 Kilo , Nr . 3 35 Mk . pro 100 Kilo , Nr . 4 31 Mk . pro
100 Kilo . Den Bäckermeistern wurde eröffnet , daß die Brot «
preise nach dem Mehlpreis sich zu richten haben , ein Aufschlag
also nur bei einer etwaigen Mehlpreiserhöhung und nur im
Verhältnis zu dieser eintreten dürfe . Der Brotverkauf hat
nach dem Gewicht zu geschehen. Etwaige Gewichtsmängel
beim Laibverkauf sind durch Zugaben auszugleichen . Bei Nicht -
Einhaltung dieser Bestimmungen müßte Strafe , bei wieder «
holten Uebertretungen Veröffentlichung der Namen der be-
treffenden Bäckermeister erfolgen .

Die Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten im
12 . basischen Wahlkreis betr .

X Karlsruhe , 9. Sept . Nachdem der Reichstagsabgeord -
nete für den 12 . badischen Wahlkreis , Geheime Regierungsrat
Anton Beck in Lahr , unter Verleihung des Titels Geh . Ober -
regierungsrat zum Vorsitzenden des Vorstandes der Landesver -
sicherungsanstalt Baden in Karlsruhe ernannt worden ist , wird
für den 12. badischen Reichstagswahlkreis (Heidelberg -Eber «
bach- Mosbach ) die Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten
notwendig . Auf Grund der §§ 24 und 34 des Reglements zur
Ausführung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag vom
28 . Mai 1870 wurde für diese Wahl seitens des Er . Mini -
steriums des Innern der Großh . Amtsvorstand Geheime Regie -
rungsrat Dr . Strauß in Mannheim zum Wahlkommissär er -
nannt und der Wahltag aus Dienstag , den 27 . Oktober fest*
gesetzt .

Die Verleihung von Aussteuergaben aus der
Lnisenstiftnng betr .

=3 Karlsruhe , 9 . Sept . Der Großherzog hat unterm 7. IM
1914 genehmigt , daß von den Erträgnissen der Luisenstiftung
für 1914 den nachgenannten Brautpaaren Aussteuergaben im
Betrage von je 375 M verliehen werden :

. 1 . aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Konstanz dem
Gebhard Sauter , Fischer in Staad , und der Rosa Bonauer in
Allmannsdorf ,

2 . aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Freiburg dem
Hermann Zanger , Fabrikarbeiter in Friesenheim , und der Frida
Hertenstein daselbst ,

3 . aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Karlsruhe dem
Adam Friedrich Sauter , Fabrikarbeiter in Diedelsheim , und
der Luise Rosine Hurst daselbst ,

4 . aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Mannheim
dem Friedrich Wilhelm Knopf , Zigarrenmacher in Dielheim ,
und der Rosa Augusta Heimers daselbst .

wordenen Lebens kam über sie, löschte all ihre Wärme aus , zero
brach die Stimmung dieses Beieinanderseins und goß ein un *
ruhiges Flackern in ihre guten Augen . Gealtert , müde und
gehetzt sah sie nun plötzlich aus .

Der Sohn sah , was über sie gekommen war . Er fand auch
dafür ein Verstehen und half ihr über diese Qual hinweg .

„Wollen wir gehen , Mutter ? "
Dankbar blickte sie ihn an .
Da zahlte er , während sie ihren Schleier richtete , an ihren

Handschuhen ein wenig zupfte und Schirm und Täschchen auf *
nahm , und schritt dann neben ihr — einen halben Schritt hinter
ihr — zwischen den vielen kleinen Tischchen durch , den lang «
gestreckten Raum hinunter , der Türe zu.

Er fühlte , wie sie dabei hastete — Spießruten lief . Er
dachte mitleidig : Arme , du — warum diese Angst ? Was wäre
es schon , wenn dich jemand sähe —.

Und plötzlich hörte er von einem dieser Tische her flüsternd
und doch ganz deutlich seinen Namen nennen — schnell, abge *
rissen , so , als deute einer auf ihn hin , zeigte ihn einen '
andern :

»Du — das ist Perez Herrera "
Eine Sekunde lang traf ihn das wie ein Schlag . Ganz

heiß wurde ihm jäh ums Herz , und dabei fühlte er , wie er blaß
wurde . Sein Schritt stockte , fein Blick zuckte hinüber nach dem
Tisch. Da saß ein halbwüchsiger junger Mensch von siebzehn
oder achtzehn Jahren und hatte noch die erregt glänzenden
Augen hinweisend nach ihm gerichtet , während er mit der Rech*
ten den mageren Arm eines Mädchens an seiner Seite - j
irgendeiner Näherin oder Modistin — umgriffen hielt .

Ratlos verlegen wurde der junge Mensch jetzt unter
Herreras Blick, — — (Forts . folgt .)
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usf llilif,
3dl

ir
Kaisersfiraße 215

hält auch

. . Telephon 1718
während des Krieges seine Sprechstunden

9—52 und 2— 6 Uhr persönlich ab .
von

13716

SS3H

Auch während
der

Kriegszeit
komplette

Wohauogs -

Esnrichtungen
wie :

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
in allen Holz -
und Stil¬
arten

Einzel-

auf
Kredit

bei kleiner An-
und Abzahlung.

Modernes Etablisse¬
ment fiir Bekleidung

i. Wohnungs-Einrichtung

wie :
Kleiderschränke

Küchenschränke
Betten

Diwan
Vertiko

Kommoden
Schreib¬

tische
etc .

J . Itimann
Karl -Friedrichstr . 24

■ ■ ' ü

V. .

Das sei bsttätige Waschm ittel für
■ » > « ■ a

tniE !

MenKel ' s Bleich - Soda
Einige gebrauchte , aber absolut gut erhaltene 5273a

Bandsägen
für Kraftbetrieb mit800 —1000mmRollendurchgang , sowie einige leichtere

Kreissägen
sofort zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis und Beschreibung an

Bruchsaler Gesellschaft für Holzhandel und Holz -
bearbeituug , G . m . b . H , in Bruchsal .

Me beobachte » Sie !

Kauf « getragene Kleider . Schuhe ,
Stiefel . Uniformen usw . Zahle
die höchsten Preise .

Offerten unter Nr . B39553 an die

Exped . der „Bad . Presse " .

i Friste Mi
lofeläpfet

I

Bfd . 15 Pfß .

Birnen

Taseltrauben
Pfd . 23 Pfg .

Pfd . 13 Pfg .

Feinste 13886 !

Zwetschen
beste Ware zu Brennereizwecken
waggonweise abzugeben . 6270«
Anfragen unter F . IT . V . 545 an
Kudolf Moissc , Frankfurt a . M .

Telephonzelle , gebraucht,
zu Kausen gesucht .

Offerten an Friedenstraste 17 . II ..
Wolsfbiiro . £339557

Stellen-Angebote,
Buchhalter « *
Korrespondent

wird von einem Engrosgeschäft der
Lebensmittelbranche zum sofortig .
Eintritt gesucht .

Es wollen sich nur Leute melden ,
die militärfrei sind und über gute
Zeugnisse verfügen .

Daselbst kann auch ein

n b i f

mit guten Schulzeugnis ! eft eintret .
Offerten unter Nr . 13364 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

W .verlmlerMm
mit schöner Handschrift , perfekter
Maschinenschreiber (System Adler )
für dauernd in eine Weingroß -
Handlung Oberbadens per sofort
oder 1 . Oktober gesucht .

Ausführt . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 5245« an die
Erped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

welches gut steuographie -
reu kau « , für sofort ge-

sucht . 13855

Ii . 3 . Honborger ,
Karlsruhe , Kroueustr , 50 .

GresuctLt .

Erd - und Betonsrbeiter
zu Befestigungsarbeiten

sich wendcu 5265a8 .3.

M . BRIO ^ f Aureliengasse 11

Strassburg i. Eis . oder morgens 6 Uhr beim

Roten Haus , zwischen Königshofen und Eck¬

boisheim . Stundenlohn Mk . 0 .53 .

Holte ; . clienvcrd ust
(lauernd f. je m . d . neue leichte Hand
arbeit i . eig . iieim . Arbeit nehme ab u .
zahle sof . aus . Must . u . Anleitg . sr. 50 S
i . Marken , Nachn . 80 J . Instit . Winkler ,
München229 , Dachauerstr . 54 . 450J

Gehilf «
für alles , auptsächlich Kopierer
per sofort gesucht . 13877

Hofatelier Gebr . Hirsch ,
Waldstraße 30.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt 13878

mehrere tüchtige

»
die selbständig montieren können

Elektra - KWturbinen- GeselWst
Karlsruhe . Liststraste 5 .

19 # 90 « e £> ' " > " " 986läa9a « 8
5 bis 6 tüchtige militärfreie

auf Sohlen und Fleck sofort gesucht .
M . Wetzka , B-<

Rheiustr . 46 ( Miihlburg ).

Chausseur
der alle Reparaturen selbst
machen kann , vollständig Militär -
frei ist . zum sofortigen Eintritt
gesucht . 13871

Kugo Landauer .

Ein §Qii§fttettet
wird gesucht . 13870

Hotel goldener Karpfen .
Ein jüngerer

Hvtel - HaiMrsche
per sofort gesucht . 13869

Hotel Nassauer Hof,
Kriegstraste

Ein nüchterner , zuverlässiger

Pferdeknecht
sofort gegen hohen Lohn gesucht von
JohuimHertweck, !ffieinf )anb '
2.1 lung in Rastatt . 5275a

[

Stellen finden : Köchinnen .
Haus - , Zimmer - und Küchen

, mädchen , Beiköchin . Kellnerin
nen suchen Stellen durch Fr .

Karoline UliiBkufeii , Wald¬
strahe 29 , 3 . Stock . Telephon
« 581 , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . 5339548

Jung . saub . Mädchen .
welches bei den Eltern schlafen
kann , gesucht . Gelegenheit zur Aus -
bildung im Haushalt reichlich vor -
handen . Vorzustellen zwischen 6
u . 8 nachmittags . 13815.2.2

Vinzentinsstraße 7 . 3. Stock .

Mädchen-Gesnch .
Fleißiges , reinliches Mädchen mit

guten Zeugnissen für fämtl . Haus -
arbeiten zu kleiner Familie (drei
erwachsene Personen ) auf sof. oder
15. Sept . gesucht . B39476 .2.2

Kroiieilstraße 5t , 2 . St .
Zum sofortigen Eintritt suche

ein sauberes S" 100 .2 .2
MT Mädchen $

für Hausarbeit zu kinderi . kirnte .
Zu erfrag . Steinstrasse 15 , pari
Anstand ., sauberes , kinderliebes

Mädchen ,
welches kochen kann , zum 15. Sept .
gesucht . Kindermädchen vorhanden .

Eierzentrale ,
13874 Erbpriuzenstr . 28 .

Suche auf 15. September ein
tüchtiges Mädchen zu zwei Kindern .
Dasselbe muß gut nähen und mit
den Kindern die Schulaufgaben
besorgen . Vorzustellen B39278

Zäyringerstraste 7« .
Ein zuverlässig . Alleinmädchen

ohne Anhang , anfangs d . 30er I . ,
in der bürgerl . Küche durchaus
erfahren , zu 2 Personen gesucht .
B39447 Amalieustr . 24 , 2 . St .

Aelteres Mädchen sofort gesucht
für Hausarbeit . B39527

Kaiserpassage 44 .
mit guten

ich kochen
Braves Mädchen

Zeugnissen , welches bürgert
und alle Hausarbeiten kann , wird
auf 1 . Oktober zu kleiner Familie
gesucht . B39523

Waldstraste 6 , 3. Stock .
Anständiges , sauberes Mädchen

für alle Hausarbeit in gute Fam .
per 1 . Oktober gesucht . B39532

Frau Ettiinger , Bernhardstr . 19.

ZmeriiiMe Frau
findet leichte Beschäftigung . 13885

Näh . Marienstr . 21 , int Laden .
Für lvamstag mittags wird eine

saubere und fleißige

Putzfrau
per sofort gesucht . 13872

Kaiserstr . 113 «Merkur ).

Stellen - Gesuche .
Verh. Mann ,

48 I . alt , Leiter einer Fabrik , d.
Krieg stellenlos gew ., sucht Ver -
traueusposten irg . welcher Art .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter B39552 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kette 7v

TotalsRusveMGesdiaftsaufgafw!
Grosser Posten reguläre Damenstiefel , schwarz . .
Grosser Posten reguläre Damenstiefel , braun . . .
Grosser Posten reguläre Damenstiefel , farbig . . .
Grosser Posten reguläre Herrenstiefe ! , schwarz , ,
Grosser Posten reguläre Herrenstiefel , braun . . .
Kinderstiefel

—— — —— Nur noch 14 Tage ! —

pro Paar Mk . 5 .—
pro Paar Mk. 6 .—
pro Paar Mk . 7 . —
pro Paar Mk . 6 >—
pro Paar Mk. 7 .—
von Mk . 1 . 80 an.

Franz Senge , Schuhhaus
13879

Kaiser -ASIee ,
Ecke Köriierstrasse .

% « äSä

Junger Kaufmann ,
perfekt . Maschinenschreiber u .
Stenograph <10 Finger -Tast -
shstem u . 150 Silben Gabels -
berg .) , mit eigener S . Pr .- Ma -
schine u . guten Zeugn . , mili -
tärfrei , sucht Stellung in
größ . Betrieb oder Bureau .

Offerten an Handelslehrer
I Lienhart , Sühl (Baben ). Bz»« ,3 .3

Junger lann such! 6!eSlune
als Revolvcrbankdreher oder als
Maschinenarb ., auch auswärts .

Zuschr . unter Nr . B39545 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Gewandte Maschinenschreiben «

u . Stenographin , mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , sncht passende
Stellung . Gute Zeugnisse u . Refe -
renzen zu Diensten . Handelsschul -
bildung . Offerten unt . Nr . B39491
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein .
perfekt im Nähen und in der Haus -
Haltung erfahren , sucht Stellung .

Briiunle . Ettlingen ,
B39494 .2 .2 Bulacherstr . 41.

Miilein fucht Stelle ;
zum Servieren , am liebsten in
CafS . Offerten unt . Nr . B39425 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Witwe in mittl . Jahren , ehrlich
und zuverlässig , bisher in einer

Kantine beschäftigt .
wünscht auf 15. Sept . ähnl . Stelle .

Offert , unter Nr . B39529 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten .

Geb . , mbH . Same ,
Mitte 30 . fleiß . u . erfahr , i. Haush .,
m . gut . Zeugn . u . Empfehl ., sucht
Stelle als Haushälterin , a . liebst ,
in franenl . Haushalt . Offert , unt .
Nr . B39551 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Eine in Küche und Haushalt
erfahrene , alleinstehende , bessere
Witwe wünscht die

Führung eines guten ,
frauenlosen Haushalts

zu übernehmen . Ginge auch zu
alleinstehendem , besserem Herrn .
Offerten unter Nr . B39530 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Heileres . Mm Fräulein
sucht bis 15 . September Stelle in
gute « , mutterlosen Haushalt . Das -
selbe ersetzt Kindern eine liebe -
volle Mutter .

Ausf . Offerten unter Nr . B39525
an die Exped . der „Bad . Presse " .

giiW , olleiali.eöenöe Stau
sucht Stellung für tagsüber zur
Aushilfe in Restaurant oder dergl .
B39526 .2.1 Nuitsstraste 25 , 2 . St ,

Junge , kinderi . Frau sucht Be¬
schäftigung tagsüber , eventuell
Monatsstelle . B39456
Fr . <» reber , Waldstraste 24 , II

Für jüngeres Mädct > e » wird
tagsüber leichte Beschäftigung
gesucht . B39411 .2 .2"

!u erfr . Waldhornstr . 32 , 3. St .

WWMMm

Villa I
in Durlach , am Fuße des Turm -
bergs , auf Oktober zu vermieten .

Zu erfragen T » ? mbcrgstr . 17.

Laden
mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
Vermieten . Kriegstraste 8 . Näh .
UraiiereiKammcrer,S ! tien >
straste 113 . 116 ) 2*

Dreizimmerwohnung
Stösserstraße 3 a , schöne freie

Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 11841*

Näh . im 4 , Stock , rechts .

WOemerllwde li!
-st im 2 . St . eine 2Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör ,
Warmwasser » und Dampf -

| Heizung , auf 1 . Oktober oder
| später zu vermiet . 13866 .2 .2

Näheres daselbst part .

Schöne L-Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerst » . 6 ,
part ., per sofort od. 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 2 . St . , links . 11967

Mm , f ■"*
» 39207 .3.8

sofort zu vermieten .
Ä- chütieustraste « 3 . '

Augustaslr . 7 , IV, r ., wegen Wegzug
schöne 3 Zimmer - Wohuuug mit
Veranda u . gr . Mansarde auf 1 . Okt .
od . spät , zu vermieten . B39209 .3.3

Bachstraße »0c ist eine schone 4
Zimmerwohnung , mit Balkon ,
Veranda . Bad , Speisekammer ,
electr . Treppenbeleuchtung etc.
auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 3 .St . od . .Hirschstraße

69 , parterre . B39537 . 5 .1

Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,
schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu

ISverm . Näh , das . i . Laden . Bm««20.

Durlacher Allee 35 ist eine schöne
Wohnung von » geräumigen Zim -
mern mit Balkon , Badezimmer u .
onst . Zubehör auf I . Oktober oder
päter zu vermieten . Näheres da -
elbst 2 . Stock , rechts . B39485 .3.1

Etttingerstraße 21 ist einc Hochpar -
tcrrcwohnung von 6 Zimmern u .
Zubehör auf 1 . Okt . an eine ruh .
Familie od . als Büro preiswert
zu vermieten . Einzusehen zwi -
fchen 9—12 u . 3—6 Uhr . Zu er -
fragen im I . Stock . 12575

Friedenstraße 20 ,
ist der 3 . Stock , 5 geräumig «
Zimmer , Küche, Speiseschrank , 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil an
Waschküche und Trockenraum , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 10610

Gerwigstraße 20 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
2 . Stock I . B39424 .2 .2

Hirschstraste 69 , 2 . St ., ist eine
schöne, große 4 Zimmerwohnung
mit Erker , großem Badezimmer zc .,
auf sofort oder 1. Oktober zu ver -
mieten . Näh . Part . B39538 .5 .1

Karl - Friedrichstraße 3 , Hinterh .,
sind auf 1 . Okt . 2 kleinere Zimmer
mit Kochgas u . Wasser an einz .,
ruh . Person billig zu vermieten .
Näh , das . 2 Treppen . B39264 .5 .4

Kriegstraste 88 sind 3Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2. St . , auf
1 . Okt . zu vermieten . B3926I .3.2

Näh , im 1 . Stock von 10—6 Uhr

Kriegslrahe 141a
schöne 3 Znnmer -Wohnung . par -
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . Part .,
rechts , oder Hebelftr . 1 . 2. St .

KmenMe 51 , t 'Äi :
2Zimmerwol >nuug mit Küche und
Keller , evtl . Mansarde , an ruhige
Familie per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im Laden . 13710.3 .3

LeMngslratze 26
ist im 2 . St . eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten .
Näh , daselbst im 3 . Stock . B39502 .3 .1

Ludwig - Wilhelnistr . 5 ist eine schöne
4 Ziinmerwohuung im 3 . Stock

if 1 . Okt . zu verm . Näher , das .
Friseurgeschäft . B39463 .2 .2auf

im
Nokkstr ., Ecke Klauprechtstr . ,
bau , sind mod . 2. 3 u . 4 Ziu

Neu -
. . „ immer 5

Wohnungen auf 1. Oktober zu
vermieten . B33449
Näh . Gerwigstraße 7. Teleph . 717.-

Nlirinstraßc 8 , 3 . St . , nächst Kaiser »
allee , 4 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermieten ;
ebenso int Hinterhaus 1 Zimmer
mit ; :-p und Zubehör . B39505
Nä res 1 . Stock .

Schiiiicnstr . 28 , Hinterh ., Mausar -
deuwohuuug , 3 Zimmer u . Zu -
behör , auf 1 . Okt . zu verm . Näh .
Schüben str. 28 . 3. St . B39462 .2 .2

Schiitzenstraße 39 ist im Vorder -
Hause eine geräumige 3 Zimmer
Wohnung mit
mieten . Näh , im

ugehör zu ver -
aden . B39499 .2.1

Schüdeustr . 54 , Vdh ., 2 Zimmer -
Wohnungen , eine mit Balkon , auf
I . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3. Stock . B39544 .3.1

Schwanenstr . 5 frdl . Zwei - u . Ein -
Zimmenvohnuiig mit Zubeh . an
ruhige Leute sofort od. später zu
vermiet . Näh . 2 . Stock . B m»<>8.2.1

Sternbergsiriißc schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . U . übl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Stcrnberg -
trnße 15 . 2 . Stock . B38205 .10.8

Uhlandslraße 19, 2. St . , schöne Zwei ,
zimmerwohnung mit Zubehör auf
I . Oktober zu vermieten . Näh . beim
Eigentümer im 1 . St . B39190 .3 .3

Waldhornstr . 21 große 5 Zimmer
Wohnung mit Bad , auch für 2

fxamilien
geeignet , im 2. Stock , auf

ofort od . später zu verm . B**"°5 .4
Werderstr . 55 ist eine kleine Woh
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
auf tosort oder spät . bill . zu verm .
Näheres 2 . Stock . B39534

Rüppurr .
Schöne 2 Zimmer - Wohnung

mit Veranda , modern eingerichtet ,
ist auf 1 . Oktober an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . B39433L2.2

Näheres Rastatterstraste 102 .

In einem Landhaus in Rüppurr
. . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele Küche, Bad , Klosett . Spei -
cherkammer . Mansarde . Zentral -
Heizung und Gartenanteil per

Oktober zu vermieten . 11411
Näh . Wilhelms « . 33, Karlsruhe .

Möblierte Wohnung
von 3—4 Zimmern , mit oder ohne
Pension , in gutem Hause , Kaiser -
straste 157 . 3 Tr ., vis-ä-vis Cafö
Museum , zu vermieten . B39541

WH «- II. öWzimier ,
zut möbliert , zu vermieten .
S38535 .6 .5 Kaiserstr . 78 . 2. St .

Wohn - u. Schlaszimmer ,
gut möbliert , freie sonnige Lage ,
eventl . auch als Einzelzimmer , zu
vermieten . B39601 .3 .1

Ludwigsplatz 40 a , 3 Treppen .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 18863,2 .2

Waldstraße 40 c , 2 . Stock .

Schön möbl . Zimmer
parterre , sep. Eingang , ist sofort
an Herrn od . Fränl . m»t oder ohne
Pens , zu vermiete ». B3S319 .2.2

Zu erfr . Steinstr . 31 bei kroch .
Einfach möbl . H i m m e r ist an

anständigen Arbeiter billig zu ver -
mieten . Adlerstraste 22 , 2 . Hof ,
B,bm « Steitenb . HJ . St . b . Birkholer .

Zimmer .
Großes gut möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .
19414 Kriegstraße 118 . U.
2 schön möbl . Zimmer , evtl . Wohn -

und Schlafzimmer , auch für Em -
quartierung , per sofort zu ver -
mieten . Herderstr . 13, II, links ,
bei Kaiserallee . ©39416

Ein möbliertes Zimmer an
Fräulein billig zu verm . B« « 2 .2

Mllhlburg , Geibelstr . 3, 4 . St .
Einfach möbl . Mansarde zu ver -

mieten . Bm » Waldstr . 71 . III .
Ndlerstr . 22 (Laden ) ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer mit
separatem Eingang sofort billig

u vermieten . B3S396 .8.2
WW e 10 , 3 . St ., sind zwei
oder drei schöne Zimmer , möbl .
oder unmöbliert , mit Kochgelegen -
heit u . Bad , auf 1. Okt . zu ver -
mieten . B39438 .2.2

Brauerstraße 9 , part ., ist freundl .
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B39373 .2.2

>rinzenstrahe 29, 4 . St ., Eing .
caerstr ., schönes Zimmer , evtl .
Klavier , zu vermiet . S839107.3.3

Erbprinz «
Bürger
mit

Gottesauerstr . 1 , Ecke Durlacher
Allee , 2. Stock, sind zwei gut mob»
lierte Zimmer mit oder ohne Pen -
sion bill . zu vermieten . B39268 .8,3

Kirschstr . 48 , pari .
sind zwei gut möblierte Zimmer
lWohn - und Schlafzimmer ) , vom
10. Septbr . ab zu vermieten .
Kaiferftr . 54 , 3 Treppen , ist sofort
ein schön möbliertes Zimmer an
solides , besseres Fräulein zu ver -
m i c te n. 8339380 .2.2

Kriegsiraße 159 , parterre , ist möbl .
Älaiisarden -Zimmer zu vermieten .
Preis 8 Mk. monatlich . B39506

Marienstraße Z ist ein möbliertes
Zimmer sofort oder später zu ver -
mieten . B39531

Sophienstraße 7 , 3 . Stock , ist ein
größeres , neu möbliertes
und Schlafzimmer per 1 . Oktober
zu vermieten . B39498

ir . 28 , eine Treppe , sind
gut möbl . Zimmer bei ruhiger Fa -
milie sofort zu vermieten ; werden

~ m ' ~ * '
auch tageweise abgegeben . B »^« >6 .4

. it 40 c , 1 Treppe , elegant
möbl . Wohn - und Schlafzimmers
mit sep. Eingang , per sofort für
35 Mk . zu vermieten . B39169 .5 .4

Ziihringerstr . 92, 3. St . , Nähe des
Marktplatzes , ein schön möbliert .
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten . B39556

AilsmrligeöWeki ». LZ,Lt!!
besuchen möchte , findet bei zwei al «
leinstehenden Damen freundl . Auf -
nähme . Mäßiger Pensionspreis .
Offerten unter Nr . B38981 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 6 .4

Miet - Gesuche.
Unterer Staatsbeamter sucht

versetzungshalber auf 1 . Oktober
kleinere 4 oder geräumige

3 Zimmer - Wohuuug
mit Zubehör , sowie Gartenanteil ,
in einem Vororte von Karlsruhe
zu mieten . Offerten mit Preis -
angabe unter Är . B39546 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

1-2 möblierte Zimmer
mit 2 Betten in der Nähe der Leo -
poldschule baldigst gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B39351
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 2̂ 2

Möbliert . Zimmer
in gut . Hause und freier Lage der
Stadt gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . B39303 an
die Expedition 'der „Bad . Presse " .

Fräulein sucht auf 1. Oktober
unmöbliertes Zimmer . Mansarde
u . Hinterhaus ausgeschlossen . Off .
mit Preis unter Nr . B39478 an die
Exped . der »Bad . Presse " erb .



Kette 8 . adische Presse .

Bekanntmachung .
Der Unterricht wird in den Vororten Rintheim . Beiertheim ,

Grünwinkel und Daxlanden am
Montag , den 14 . September 1914

in vollem Umfang wieder aufgenommen .
Ueber den Wiederbeginn des Unterrichts in den Schulen des

eigentlichen Stadtgebiets wird seiner Zeit nähere Mitteilung erfolgen .
Karlsruhe , den 8. September 1814 . 13880

Das Bottsschnlrettorat.
Dürr .

Hmilklsschiilk der Stadt Karlsruhe.
Den Schulbeginn nach den Sommer -
ferien betr .

Wir setzen die Prinzipale und Eltern unserer Schüler hier -
durch in Kenntnis , dast der Unterricht an der .Handelsschule am
14 . September ds . Js . noch nicht aufgenommen werden kann .

Der Schulbeginn wird bekannt gegeben werden .
Gleichzeitig machen wir auf 8 12 der landesherrlichen Verordnung

vom 20 . Juli 19O7 , die Handelsschulen betr . . aufmerksam , wonach die
schulpflichtigen Lehrlinge und Gehilfen spätestens am 3 . Tage nach
der Entlassung aus dem Geschäfte vom Arbeitgeber beim Schulvorstande
abzumelden find.

Karlsruhe , den 7 . September 1914 . 13845 .2 .1
Der Schnlvorstand:

Rektor Stemmer .

Kunststickerei - Schule
des

Badischen Frauenvereins .
Besinn der K .urse zur Ausbildung von Lehrerinnen und Leiter¬

innen von Stickerei-Ateliers , sowie der abgekürzte Kurs , zur Erlernung
samtlicher Stickereitechniken , 15 . September . 13637 .3 .3

Anmeldungszeit : vormittags von 10—12 Uhr in der

Knnststicbereischnle , Hans - Thomastr . 2 .
Der Torstand der Abt . I .

I
Privatvorschule KÄSir

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag den 15 . September.
Anmeldungen werden am Montag den 14 . entgegengenommen bei
13875 C . Vater , Hirschstrasse 46 . 2 .1 .

i
W Unentbehrlich für jeden Arzt!

Dr Vollbrecht \ Soeben erschien :
Gen . - Oberarzt in Posen _ « _- kriessarztliche

Professor

dp. wieting -pascha Erfahrungen
in Konstantinopel 482 Leiten mit vielen Abbildungen

Generalstabsarzt Prof,Dr . y . Schjernins gewidmet !
Geheftet 18 Mark - gebunden 20 Mark

MIM

Dr . Scheidigs Filial - Depot
befindet sich jetzt B39495 .3.1

Herderstraße 13 , II . —
Empfehle : Büsten Lolion , Creme Elisa , Haarelixier .

■ ■ anwwwwBwaBB

Für den Felddienst
Seide ne Uniferm-Weste

absolut regendicht , mit Schirmseide
gefüttert, sind angenehm leicht und schützen
-------- vor Nässe und Kälte . ■

Eine Seiden - Uniform - Weste
sollte keinem Kriegsteilnehmer fehlen , wo
sie vergessen wurde , sollte sie sofort nach¬

geschickt werden . Als Mass genügt Brust¬
umfang und Körpergrösse .

J. G0ldfarb,l3IKaisersMI
Ecke Herrensirasse . 1381

KS

Grösste Auswahl 13457
in jeder Geschmacksrichtung

noch grosse Vorräte:
China — Java

Ceylon — Indien
Bitte überall verlangen.

Carl Schaller

Karlsruhe ÜB
Gr. Hofl.

40 Erbprinzenstraße 40.

Harte Salami , ganz harte
trockene Winterw ., fein u . pikant , aus bestem unters . Roß -, Rind - und
Schweinefleisch ä. Pfund 110 Pfa . . desal . ger . Zungenwurst ä Pfd .
nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach -
bestellung . A , Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz i . Sa . , 22 .

Ehenimlge Offiziere,
aktive und des Beurlauptenstandes
der Telegraphen - Truppen , vom
Hauptmann abwärts , mindestens

Feld - oder Ersatzformationen
Inspektion der Ersatikompagnien

der Telearaphen -Truppeu .
1 ?876 Berlin S .O . 33,

Am Treptower Park 1—8.

Als KriegSsreiivillige
werden noch angenommen :

.Hufschmiede , Sattler . Schnei -
der . Schuster . 13817 .3.3

Meldung im Geschäftszimmer :
Krenzstraszell (Bezirkskommando ) .

Reservc-Artillerir -Rtgiment 52,
Karloruhr.

Sofort werden 8339544

leere Kmtstiinder
für Lazarette leihweise gütigst er
beten . Bei Telephonruf « 0 Junker
St Ruh werden dieselben abgeholt .

Münzesheim .
Farrenverkaus

Die Gemeinde Münzesheim der -
kauft 5262a .2.2
Freitag de« 11. v. M.,

nachmittags 3 Uhr,
zwei junge , zur Zucht
untauglicheFarren
gegen Barzahlung .

Münzesheim , den 5 . Sept . 1914.
Gemeinderat.

Fränkle , Bürgermeister .

Klmer -Uckmcht.
Konservatorisch gebildetes Fräul .

erteilt gründl . Klavierunterricht
für Anfänger und fortgeschrittene
Schüler in u . außer dem Hause ;
dasselbe empfiehlt sich auch im Ein -
studieren u . Begleiten von Gesang ,
Violine u . Flöte und nimmt auch
Schüler zum vierhändigen Spiele
an . Honorar bei wöchentlich Lmalig .
Unterricht 6 Mk . per Monat . Gefl .
Offerten unter Nr . B39315 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Dilti
Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt

ein neuer Zuschneidekurs . 13714
Johanna Weber, Amalienst. 10,vom 1 . Oktbr . an Hirschstr . 28 . III .

Kaufe
getragene Kleider . Schuhe usw .
Zahle höchste Preise . Offerten
erbittet Al . Fridenberc ,
Zährinaerftrahe 38 , II. B ^ '3 .3

Rollenumzüge
mit Pferd werden prompt und billig
besorgt . B39533 .6. 1

Näh . Lachnerstr . 6 , Hth . Part .

Weizenmehle
14,1 und 138531
Roggenmehle
liefert zu jeweiligemTages -

preife franko ins Haus .

[ JJtnbip,
Kronenstr- Sil Ferchc- 152 . 1

Apfelwein
glanzhell , 22 Tfg. per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert)
25 Vfg. per Liter 320J

Uefern in Leihgebinden v. 40 Ltr . ab
%ot)ler & <Derger , <Düt}li . <D.
Telephon 173. Apfelweinkelterei .

Verloren
von einem Arbeiter 30 Mk . in
Papiergeld , von der Belfortstraße
bis zur Patronenfabrik .

Der redliche Finder wird gebeten ,
seine Adresse unter Nr . 13882 auf
oer Expedition der „ Bad . Presse "
anzugeben , oder das Geld daselbst
gegen Belohnung zu hinterlegen .

Verloren.
Silberne Ziaarettendose ver -

loren . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Abzugeden bei 2 .2

M . Heuer , Zlgarrenhandlung
hier , Kaiserstr . 179. Bz»»?

(Rpflrtrott ein goldenes Arm -Otllvull band von Neureut
über Knielingen nach Karlsruhe .

Abzugeben B39559
Nhcinstrabc 38. 3 . Stock.

Heilte starb den Tod fürs Vaterland mein
heissgeliebter Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Grossvater , Bruder und Schwager

der Grojjherz . badische Kammerherr
Oberstleutnant

Ludwig von Stoesser.
Dies zeigen an zugleich im Namen der Familie :

Annabel von Stoesser , geb . Schalk .
Annabel von Arnim ,

geb . von Stoesser . 13881
Hans Gottfried von Stoesser .
Achim von Arnim , Oberleutnant u.

Adjutant , z . Zt . im Felde .
Karlsruhe i . Baden , den 7 . Sept . 1914 .
Die Einsegnung findet Donnerstag , den

10. September , 12 Uhr vormittags , in der Fried¬
hofkapelle statt .

Mittagblatt . Mittwoch , den 9, Sept. 1914. Ux 417 .

Verein ehm . kl
gelber Dragoner

Todes - Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel unser lieber Sohn u . Bruder

Emil Bitter, Kaufmann
im Alter von 25 Jahren . B39540

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.
Karlsruhe -Grünwinkel , 8 . September 1914 .
Gerberstraße 12.

Im Kampfe für das Vaterland fiel am 27 . August
auf dem Felde der Ehre nnser innigstgeliebter Sohn ,
Bruder und Schwager

Friedrich Bader
Architekt und Gewerbelehrer in Offenburg .

Im Namen der Tieftrauernden :

Q . Bader , Gewerbeschulrektor .

Durlach , den 8 . September 1914. 13868

Gesangverein „Eoncordia"
, e. V.

r6x\ co ^ £>/4*—" •01875r* ^ -

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht , unsere verebrl . Mitglieder von
dem Hinscheiden unseres früheren
langjährigen Vereinswirtes u . Mitgliedes

Herrn Gustav Zahn
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Einäscherung findet Mittwoch,den 9. Sept ., nachmittags 3 Uhr , statt ,und laden wir unsere verehr !. Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung
hierzu ergebenst ein. 13381

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden , unseres einzigen unvergeßlichen Kindes

Gabriele Maria Anna
sagen wir auf diesem Wege ein herzliches Vergelt' s Gott.

Die tieftrauernden Eltern :

FanZ , Steueraufseher und Frau .
Hänner, 8. September 1914. 5274a

TeniMtiirMel
für Krankenhäuser u . Feldlazarette
sind zu haben in der Plandruckerei
»I . Oolland , Veteran v . 1870

irlstraße 34 . Telephon 1613 ,

Fahrräder ^
werden zu den billigsten Preisen
ausgebessert . Flicken Vorderrad
20 4 , Hinterrad 30 4 , Putzen und
Oelen 70 4 . Reparieren aller Art .
Gustav Deck , Baumeisterstr . 20.

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 10 . Septbr ..abends 11,9 Uhr , im Vereins »
lokal „ Reichskanzler ", Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
llchst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Stenographen- Verels
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends'1,9 Uhr :
AercwS '

Avend
im

Adler ,
Karl -

it t , . r „ . friedlichst «.Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

wwCitronen
,n Kisten von 300—360 Stück

per Kiste 14 Mark
empfiehlt 6235a .3 .3

Trinkler - Kielmeyer , Offenlmrg.
NB. Versand nur gegen Nachnahme .

9 Jahre , wird in nur gute Pflege
gegeben . Pünktliche Zahlung .« 39^ 2 . 1 Tnllaftraße 86 , 2 . St . r .

MM -MM . ÄÄÄ
Angebote nnt Beschreibung und
Preisang . unter Nr . B39481 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2
Gut erh . Spirituskocher
2fl . , , n laufen gesucht .

Offerten unter Nr . B39S03 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

EolechAöKIWMÄSü
Offerten unter Nr . B39S10 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Ar Kklliltltikn !
Zu verkaufen zirka 10 Zentner

eingesGagems List.
Karl Gaiser .

Gartenstraße 68 , Eingang Lessing -
straße . B39536

Browning -
Revolver

mit Munition noch abzugeben . 3.2
ysMM r,evy , Markgrafenstr . 22 .
WW

^
Obslpresse

^
WW

und Mühle , gebraucht , gut erhalt .,
zu verkaufen . B39524 .2.1

Karlsruhe . Scherrstrahe 8 .
ftrtffrtf . von 20—3400 Str .,oU | | Cl weingrün , zu ver¬
kaufen . B39519

Werderkraste 5 .

i gute MkiilM
1000 bis 2000 Liter Inhalt , billig
abzugeben . 13680 .3.3

Amalienstraste 24 .

Diwans, ganz neue , von
28 M an . 5839458
Schiihenstr . 25 .

Schönes hochh. Bett mit oder
ohne Federbetten billig zu verkauf .
B39549 Schüvenftrafte 1 », 1 Tr.

Ein guterhaltener, gr>
»fe ^ ^ ^wegzugshalber

. „roherer
Q t mtt Kupferschiff ist

„ „ . für
15 Mk. zu verkaufen. B39535

Friedrich Mnhl , Durlach .
Herrenstratze 5 . 3. Stock.

Pritschenwagen
für Pferdebespannung billig zu
verkaufen . 13681 .3.3

Ainalienstras ?e Nr . 24 .
Puch - Motorrad , 6/7 PS , m . © ei»

tenwag., nur kl. Defekt , billig abzug .
B39528 Lecker. Gcranienftr. 4.
Fahrrad ,
£039404 Kronenftrasie 27 . 3. St.

Zmen- und ÄmenwS
mit Freilauf , bereits neu , billig
abzugeben . 5Ö39520 .6.1

Adlerftr . 4 . Laden links .

B39554 Watdkornstrake III.
Herren - und Damenfahrrad

sofort sehr billig abznaeben.
B39555 Kriegstraste 4 , III.
Fahrrad , KWl!"«*

Markgrafenstr . 33 , im Laden.
Ein starker Kinder-Kaftenwagen

ist für 5 Mk. zu verkaufen .
B39497 Sofienstr . 7 . 3 . Stock.

Gutervalt. jkinderwagen , Korb,
billig zu verkaufen . Ebendaselbst
Sportwagen zu kaufen gesucht .
B39543 Schrffelstr . 64. 2. Stock.
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